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Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 6. Novbr. Nach dem „Moniteur“ 
wird das neue Cabinet vorausſichtlich folgender⸗ 
maßen zuſammengeſetzt ſein. Pouyer⸗Quertier, 
Baar und Präſidium, Baron Leguay, Inneres, 
olſol, Juſtiz, Graf Vogue, Aeußeres, Mont⸗ 
olfier Arbeiten, Dumas Unterricht, Clement 

andel, Berthaut Krieg, Gicquel Marine. 
London, 6. Novbr. Der „Daily Telegraph“ 
meldet ans Erzerum vom 2. Nopbr.: Heute 
kun ‚ein heftiger 48. 01 auf die türkiſchen 
oſitionen ſtatt. Das Gefecht wurde auf der 
ganzen, vier Stunden langen Linie geführt. Nach 
ve n Kampfe wurde das türkiſche 
Centrum durchbrochen und die Türken gezwungen, 
ſich zurückzuziehen. Mukhtar Paſcha iſt leicht 
verwundet. Es heißt, im Süden von Erzerum, 
ſechs Stunden von der Stadt, ſeien Koſaken 

erſchienen. 


Felegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 

Dresden, 5. Nobbr. Dem „Dresdner Jour⸗ 
nal“ zufolge iſt die Erkrankung der Königin⸗Mutter 
Amalie Auguſte (geb. am 13. November 
1801) eine Beſorgniß erregende und die Schwäche 
ſehr bedeutend. 

Paris, 5. November. Die bis jetzt vor⸗ 
liegenden Reſultate der geſtrigen Generalraths⸗ 
wahlen betreffen hauptſächlich die ſtädtiſchen Wahl⸗ 
bezirke. Nach denſelben haben die Rebublikaner 
bisher einige Sitze gewonnen. Der Herzog von 
Broglie iſt Fouquet gegenüber und der Admiral 
La Roncière Le Noury dem republikaniſchen Can⸗ 
didaten gegenüber unterlegen. In dem Eure⸗ 
Departement wurden außer dem Bonapartiſten 
Fouquet nur Republikaner gewählt. Im Canton 
Lagny des Departements Seine⸗et⸗Marne unterlag 
En bisherige Vertreter und officielle Candidat 

aron Alphons v. Rothſchild mit 1250 Stimmen 
dem republikaniſchen Candidaten Senator Graf 
Suse de Careil, der 2130 Stimmen erhielt. 
nter den geſchlagenen Candidaten befinden ſich 
ferner Parieu, Prinz Wagram, Baron Ravinel 
und viele andere hervorragende Mitglieder der 
Regierungspartei. 
Petersburg, 5. Nov. Officielles Telegramm 


aus Wiſinköi von geſtern: In dem Gefecht bei 


Haſſankaleh wurden 1 Paſcha und gegen 120 Mann 
gefangen genommen. Am darauf folgenden Tage 
wurden auf dem Marſche gegen 500 Todte des 
Feindes von uns beerdigt, eine große Menge 
zurückgelaſſener Gewehre und Munition wurde von 
uns erbeutet. Kars iſt eng blockirt, heute wurde 
dem ſüdöſtlichen Fort gegenüber mit der Errichtung 
von Belagerungsbatterien begonnen. 

Wien, 5. Nov. Telegramm der „Preſſe“ aus 
Tiflis: Die von Olti vorgerückte ruſſiſche Colonne 
erreichte das Euphratthal und unterbrach die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Batum und Erzerum. 


Danzig, 6. November. 

In der geſtrigen wichtigen Sitzung der 
Arge Gonmiſſion iſt man in Bezug auf 
die Anleihef rage zu einem Beſchluſſe gelangt, wie 
wir ihn bereits andeuteten. Es lag in derſelben 
ein Antrag Rickert vor: „Die Budgetcommiſſion 


wolle beſchließen 1) die in der Anleihevorlage ent⸗ 


haltenen Poſitionen, inſoweit die dazu erforder⸗ 
lichen Beträge pro 1878/79 bewilligt werden, in 
das Extraordinarium des Etats aufzunehmen, 
2) die Beſchlußfaſſung über die Deckung des da⸗ 
durch entſtehenden Deficits im Etat bis dahin 
vorzubehalten, bis ſich die Höhe des erforderlichen 
1 —Üꝗ˙eʃ˙ʃͤ ‚ͥ— — —.. 


Kaiſerli ſtauſtalt es 
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extraordinären Zuſchuſſes überſehen läßt.“ Der 
Abg. Richter beantragte ad 1 dieſes Antrags 
folgende Faſſung: „1) die in der Anleihevorlage 
enthaltenen Poſitionen nur inſoweit in Erwägung 
zu ziehen, wie ſie ſich auf das Etatsjahr 1878/79 
beziehen, auch nur pro 1878/79 Bewilligungen ein⸗ 
treten zu laſſen und ſolche Bewilligungen in das 
dem Etat beigefügte Extraordinarium aufzu⸗ 
nehmen.“ Beide Anträge gehen davon aus, da 
die Anleihevorlage mit dem Etat eng zuſammen⸗ 
hänge und daß die Bewilligung der Poſitionen 
der Anleihevorlage nur im Etat erfolgen könne, 
wie dies auch im Reichstage geſchehe. Die Be⸗ 
willigung einer ſo großen Zahl von kleineren 
und größeren Beträgen zu Bauten neben dem 
Etat würde das Etatsrecht des Abgeordneten⸗ 
hauſes verſchieben und beeinträchtigen. 
Der Regierungscommiſſar erklärte, daß der Vor⸗ 
ſchlag der Regierung ſich empfehle, um im Voraus 
für einen größeren Zeitraum Dispoſitionen treffen 
zu können, die Staatsregierung halte auch ihr Ver⸗ 
fahren für correct und dem früheren Gebrauch ent⸗ 
ſprechend. Sie müſſe daher auch die Anleihevor⸗ 
lage, wie ſie dieſelbe gemacht, aufrecht erhalten. 
Auf eine Anfrage erklärte jedoch der Regierungs⸗ 
commiſſar, daß die Regierung die Mitwirkung zur 
Ueberführung der einzelnen Poſitionen in den 
Etat nicht ablehnen werde, ſobald die Majorität 
ſich für dieſen Weg entſcheiden würde. Bei der 
Abſtimmung wurde nach Ablehnung des Amende⸗ 
ments Richter der Antrag Rickert einſtimmig oder 
faſt einſtimmig angenommen. — Nachdem dieſe 
Vorfrage erledigt war, trat man in die Detailbe⸗ 
rathung ein und zwar zumeiſt in diejenige des 
Miniſteriums des Innern und in die Theile des 
Anleiheentwurfs, welche daſſelbe Miniſterium be⸗ 
treffen. Es wurden dabei 3 Millionen Mk. zu 
Erſatzbauten für die Weiberſtrafanſtalten zu 
Breslau und zu Köln aus materiellen Gründen 
abgelehnt, die Beſchlußfaſſung über eine bei Kaſſel 
zu errichtende Strafanſtalt wurde vorbehalten. 

Auch die geſtrige Sitzung der Wegeord⸗ 
nungs⸗Commiſſion war von beſonderem Intereſſe. 
Der Regierungsentwurf wurde in derſelben einer 
allgemeinen Debatte unterzogen, in welcher die 
Vertreter der verſchiedenen Fractionen ihren Stand⸗ 
punkt fixirten. Die Nothwendigkeit einer Wege⸗ 
ordnung wurde von allen Seiten anerkannt, jedoch 
ließen die liberalen Redner keinen Zweifel darüber, 
daß für fie die Vorlage, wie fie iſt, da durch die 
Schaffung der Wegeverbände der Landge⸗ 
meindeordnung präjudicirt werden würde, un⸗ 
annehmbar ſei. Dabei wurde aber von national⸗ 
liberaler Seite an der Möglichkeit feſtgehalten, daß 
ſich ein Modus finden laſſen werde, durch welchen 
die bezeichnete Gefahr beſeitigt würde. Der 
Regierungscommiſſar äußerte ſich ſehr entgegen⸗ 
kommend, ſo daß man annehmen darf, die Regie⸗ 
rung werde, um das Geſetz überhaupt zu Stande 
zu bringen, ſchließlich, wenn nöthig, auf das 
Inſtitut der Wegeverbände ganz verzichten. 

An der Unklarheit, welche über der künftigen 
Organiſation der inneren Verhältniſſe im Reich 
wie in Preußen ſchwebt, hat auch das Eiſenbahn⸗ 
weſen ſeinen reichlichen Antheil. Seitdem Herr 
Maybach von dem Präſidium des Reichseiſenbahn⸗ 
amts in das preußiſche Handelsminiſterium zurück⸗ 
getreten, haben die widerſprechendſten Gerüchte 
betreffs ſeiner Erſetzung einander abgelöſt. Später 
kamen noch allerlei Angaben über das Project 
einer anderweitigen Einrichtung der Verwaltung 
des preußiſchen Staatsbahnweſens hinzu, und nach 
einer neulichen offiziöſen Notiz durfte man ver⸗ 
muthen, daß die ſog. Eiſenbahnfrage im Reich und 


Slaudes enomm 
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in Preußen zuſammenhängend gelöſt werdenzſolle. 
Heute werden wir nun durch die „N. A. Z.“ belehrt, 
daß Dem nicht ſo iſt, „daß vielmehr beide Gegen⸗ 
ſtände durchaus ſelbſtſtändig zur Erledigung ge⸗ 
langen werden.“ Ueber die Frage der Wieder⸗ 
beſetzung des Präſidiums im Reichseiſenbahnamt 
fügt das Blatt nichts weiter hinzu; wohl aber er⸗ 
halten wir einige Andeutungen über die Neu⸗ 


ßorganiſation des preußiſchen Staatsbahn⸗ 


weſens. Danach ſoll an die Stelle der bisherigen 
centraliſirten Leitung ein Syſtem von Directionen 
treten, deren jede mehrere geographiſch ſich 
aneinanderreihende Eiſenbahnen umfaſſen und mit 
einer größeren Machtvollkommenheit ausgeſtattet 
ſein würde. Dieſen Directionen würde alsdann eine 
in zwei Abtheilungen, Verwaltung und Auſſicht, 
zerfallende, mit dem Handelsminiſterium verbundene 
Centralſtelle übergeordnet ſein. Es handelt 
ſich alſo lediglich um die Einführung des Princips 
der Decentraliſation (die „N. A. Z.“ ſpricht ſtatt 
deſſen nicht ganz zutreffend vom „Prinzip der 
Selbſtverwaltung“) in das Staatsbahnweſen. So 
wichtig dieſe Neuerung für die Intereſſen des 
Verkehrs ohne Zweifel ſein würde, ſo müßte es 
doch ſehr enttäuſchend wirken, wenn ſie allein den 
ganzen Inhalt der Reformen bildete, welche auf 
dem Gebiete des Eiſenbahnweſens nun ſeit jo 
langer Zeit in Ausſicht geſtellt werden. Man 
kann nur um ſo mehr wünſchen, daß das Dunkel, 
in welches die Eiſenbahnpolitik des Reiches gehüllt 
iſt, ſich endlich ein wenig lichten möge. ; 

Wie wir geſtern mittheilten, verſicherte die 
Wiener officiöſe Montags⸗Revue, daß er 
deutſche Vorſchlag, den Handelsvertrag vom 
Jahre 1868 zunächſt auf 1 Jahr zu erneuern, 
öſterreichiſcherſeits abgelehnt worden ſei; dagegen 
behalte ſich die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung 
vor, auf die Verhandlungen über einen Vertrag 
auf Baſis der meiſtbegünſtigten Nationen zu 
gelegener Zeit wieder zurückzukommen. Dazu 
wird von Berlin aus officiös gejagt: „Ob dieſer 
letztere Vorſchlag auf Annahme von deutſcher 
Seite zu rechnen hat, dürfte zu bezweifeln ſein. 
Wenn die „Montags⸗Revue“ davon ſpricht, die 
deutſche Regierung ſelbſt habe zu allererſt einen 
Vertrag auf Baſis der meiſtbegünſtigten Nationen 
gefordert, ſo kann dies nur in dem allererſten 
Stadium des Verſuchs, zu einem neuen Vertrage 
zu gelangen, vorgekommen ſein. Wenn die öſter⸗ 
reichiſche Regierung dieſen Vorſchlag damals nicht 
angenommen hat, ſo iſt die deutſche Regierung in 
allen weitern Verhandlungen niemals darauf 
zurückgekommen, und gegenwärtig iſt dieſer Ge⸗ 
danke ganz antiquirt und wenig geeignet, einen 
Ausgang aus den vorhandenen Schwierigkeiten zu 
bahnen.“ 

Die bis jetzt vorliegenden Nachrichten über die 
Gen eralrathswahlen in Frankreich lauten 
für die Republikaner günſtig; doch iſt es heute 
noch nicht erlaubt, Schlüſſe zu ziehen, weil die vor⸗ 
liegenden Meldungen ſich vorzugsweiſe auf ſtädtiſche 
Wahlen beziehen. Wenn die oben telegraphiſch 
gemeldete Liſte des neuen Cabinets richtig iſt, 
jo iſt daſſelbe kein „cabinet de conciliation“, es 
iſt wie das bisherige vorzugsweiſe ein Miniſterium 
der Rechten, es iſt aus Männern zufammengeſetzt, 
die nur darum als „gemäßigt“ bezeichnet werden 
können, weil ſie nicht die eigentlichen Führer 
und markanten Perſonen der reactionären Frac⸗ 
tionen ſind, ſondern weniger hervorragende und 
verhaßte Leute. Sie werden nicht in Frieden mit 
der zweiten Kammer leben können. Gambetta's 
„République“ beſpricht die Bildung eines Cabinets 
Pouyer⸗Quertier und kommt zu dem Schluſſe: 


den Zweck, den Senat zu befriedigen. 


erate koſten für die 
ginalpreiſen. 


„Wir haben von dieſem Cabinete, mit welchem die 
erwählten Vertreter der Nation nicht einwilligen 
können, auch nur einen Augenblick zu verkebren, 
nur das Eine zu ſagen, es iſt ein Miniſterium des 
Selbſtmordes, es iſt ein Miniſterium der Ent⸗ 
laſſung.“ — Vielleicht hat das neue Cabinet nur 
In dem⸗ 
ſelben konnte, wie Audiffret⸗Pasquier dem Mar⸗ 


ſchall verſicherte, ein Miniſterium Broglie⸗Fourtou 
keine Majorität für eine neue Auflöſung der 

Kammer 
Cabinet dies leichter fallen wird, wenn die Kammer⸗ 
majorität ſich ſofort feindſelig verhält. Imſchlimmſten 
Falle folder Marſchall ſelbſt ein Miniſterium Grevy⸗ 
Gambetta dulden wollen, um nur an der Spitze 
bleiben zu können; er hofft, daß daſſelbe in kurzer 
Zeit dem Senat den Beweis führen werde, daß 
mit den Republikanern nicht zu regieren, daß eine 
neue Auflöſung nöthig ſei. — Aus dem bisherigen 
Cabinet würde in das neue nach obiger Liſte nur 
der Kriegsminiſter Berthaut übernommen, der 
auch bei den Republikanern nicht unbeliebt iſt. Er 
ſoll ſich dafür verbürgt haben, daß kein Staats⸗ 
ſtreich ſtattfinden werde, ſo lange er das Kriegs⸗ 
miniſterium inne habe. 
Miniſtern befindet ſich u. 
Chemiker Dumas als Unterrichtsminiſter. Das 
Juſtizminiſterium ſoll Delſol erhalten, ein be⸗ 
kannter Advokat, 
Centrum angehört und als guter Redner gilt. Der 
für das Handelsminiſterium in Ausſicht genommene 
Clément iſt Advokat am Caſſationshof, gleichfalls 
Senator und Mitglied des rechten Centrums. 
Montpellier, dem das Reſſort der öffentlichen 
Arbeiten zufallen ſoll, 
Monarchiſt, Eiſenbahn⸗Ingenieur in St. Etienne. 
Man ſieht ſchon aus dieſen Daten, daß die Liſte 
aufgeſteillt iſt, um die Gunſt der Senatsmajorität 
zu gewinnen. 


finden. Man hofft, daß dem neuen 


Unter den übrigen neuen 
A. der berühmte 


der im Senat dem rechten 


iſt ebenfalls Senator, 


Nach dem „Daily Telegraph“ haben die 


Ruſſen in der Nähe der Hauptſtadt Armeniens 
einen bedeutenden Sieg errungen. Doch iſt die 
Depeſche noch ſehr unklar gehalten. Die Ruſſen 
ſollen die 4 Meilen lange türkiſche Linie ange⸗ 
griffen, durchbrochen und die Türken in die 
gejagt haben. Wo ſich aber dieſe türkiſchen Linien 
befanden, wird nicht geſagt. 
meldet, daß die Türken eine Defenfirdofition eine 
Meile öſtlich von Erzerum in dem Engpaſſe von 
Dewe⸗Boyun bezogen haben. Hier würden die Ruſſen 
aber ſchwerlich eine vier Meilen lange Angriffs⸗ 
front gefunden haben. 
Letzteren 
oder ſüdlich gelegenen Paſſe umgangen haben. 
Der unglückliche Mukhtar Paſcha, der vor Kurzem 
noch mit Osman den Titel „der Siegreiche (Ghazi)“ 
erhielt, ſoll ſelbſt verwundet ſein. Die Koſaken 
ſcheinen außer den Päſſen bei Erzerum noch andere 
Wege benutzt zu haben, um aus dem Gebiet des 
Araxes in das des Euphrat zu gelangen und die 
Türken in Schrecken zu ſetzen. — General Heimann 
hat den Schlag gegen Mukhtar ſo ſchnell wie 
möglich geführt, damit dieſer nicht vor der Ent⸗ 
ſcheidung die Verſtärkungen erhielt, die man ihm 
von allen Seiten zuſchickt, um ihn auf's Neue 
widerſtandsfähig zu machen. 


lucht 


Bisher wurde ge⸗ 


Es iſt möglich, daß die 


Dewe⸗Boyun auf einem nördlich 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Novbr. Der Staatsſecretär 


Dr. Friedberg iſt von ſeiner Reiſe nach Elſaß⸗ 
Lothringen zurückgekehrt und hat heute bereits einer 
Sitzung des Collegiums des Reichsjuſtizamts prä⸗ 
ſidirt. — Heute hat auch das Staatsminiſterium 
eine Sitzung abgehalten, in welcher es ſich um die 


Symphonie⸗Concert. 

Die hohe muſikaliſche Woche iſt vorüberge⸗ 
gangen. Kaum zuvor hat eine ſolche Orcheſterfluth 
in einer ſo kurzen Spanne Zeit Danzig über⸗ 
ſchwemmt. Drei Parlow⸗Concerte und dazu der 
erſte Abonnements⸗Symphonieabend, veranſtaltet 
von Herrn C. Ziemſſen! Wer das Alles genoſſen 
hat, kann davon zehren in der Zeit der Ebbe. 
Und dieſe tritt bald genug wieder ein, denn vier 
einheimiſche Symphonie⸗Concerte, auf den ganzen 
Winter vertheilt, ſind gewiß keine Ueberfluthung. 
Seien wir indeſſen genügſam und erfreuen wir 
uns auch an dem Minimum kunſtwürdiger Orcheſter⸗ 
muſik aus früherer und neuerer Zeit, aus der 
klaſſiſchen Periode und aus dem geiſtvollen Ringen 
der Gegenwart. Die Phyſiognomie des Apollo⸗ 
ſaales am vorigen Sonnabend war im Weſentlichen 
dieſelbe wie im letzten Winter. Der Saal zeigte 
keine Ueberfüllung, hatte aber ein recht 
anſehnliches Auditorium in ſich aufgenommen, 
und vielleicht war der Herr Unternehmer bei 
einer näheren Anſchauung der verſammelten 
Muſikfreunde in der angenehmen Lage, ſich im 
Stillen ſagen zu können: „ſieh, mir fehlt kein 
theures Haupt!“ Wir wünſchen ihm dieſes Reſultat 
als eine Anerkennung ſeiner vielfachen Be⸗ 
mühungen, den Concerten eine intereſſante Farbe 
zu geben, auch durch Berückſichtigung hervor⸗ 
ragender Novitäten, an denen die bisherigen Pro⸗ 
gramme des Herrn Ae keinen Mangel hatten. 
— Daß dasjenige Werk, welches an dem erſten 
Symphonieabend am meiſten feſſelte und den 
größten Beifall davontrug, nach dem unerwarteten 
Vorgange des Parlow'ſchen Orcheſters keine 
Novität mehr war, iſt nicht die Schuld des Unter⸗ 
nehmers. Für viele der Zuhörer, wenn nicht für 
die Mehrzahl, hatte die Gold mark'ſche Symphonie 


„ländliche Hochzeit“ doch den Reiz der Neu⸗ in dem Scherzo (Serenade) gemahnt, wo ein 


heit, und bei denen, die durch ein erſtes Hören 
nicht mehr überraſcht waren, wird das Werk bei 
der Wiederholung nicht nur nichts verloren, ſon⸗ 
dern im Gegentheile noch bedeutend gewonnen 
haben, wie es bei allen Schöpfungen der 995 iſt, die 
ſich durch Phantaſtereichthum und poetiſchen Gehalt 
auszeichnen. Beide Eigenſchaften aber wohnen ohne 
Frage dem Werke von Goldmark bei, mag man es 
nun als „Symphonie“ oder als „ſymphoniſche 
Dichtung“ gelten laſſen. Der Name thut dabei 
nichts zur Sache. Auch iſt es ja ein Zeichen der 
Zeit, daß die reine Symphonie heute von den 
Tonſetzern möglichſt vermieden wird, vielleicht in 
dem Bewußtſein, die großen Meiſterwerke auf 
dieſem Gebiete von Beethoven, nach dieſem von 
Schubert, Mendelsſohn, Robert Schumann nicht 
erreichen, geſchweige denn überbieten zu können. 
Man greift jetzt mit Vorliebe zu der zwangloſeren 
Form der Suite oder der Serenade, wo die Phantaſie 
ſich freier ergehen kann und von den organiſchen 
Geſetzen der traditionellen Symphonie weniger ab⸗ 
hängig iſt. Und wenn eine Symphonie in der 
Gegenwart auftaucht, ſo bringt ſie faſt immer 
Programmmuſik. Dieſer Gattung gehört auch 
Goldmark's „ländliche Hochzeit“ an. Wenn 
Beethoven's Paſtoral⸗Symphonie reine Natur⸗ 
ſtimmungen ſchildert und das Gefühl dafür in dem 
Hörer erweckt, ſo ſtellt ſich Goldmark's Werk die 
Aufgabe, eine ländliche Begebenheit, alſo in dieſem 
Falle ein Hochzeitsfeſt, in ein muſikaliſch⸗poetiſches 
Gewand zu kleiden. Wir haben es hier alſo mit 
menſchlichen, nicht mit Naturſtimmungen zu thun. 
Die letzteren bilden nur eine allgemeine Grund⸗ 
lage, inſofern ein ländliches Element wenigſtens 
ab und zu durchklingen ſoll. Doch hat der 
Componiſt darauf weniger Gewicht gelegt. An 


neckiſches Motiv, bald von zwei Oboen, bald von 
Clarinetten durchgeführt, den Paſtoralcharakter an⸗ 
deutet, dann in dem Finale (Tanz), wo eine 
überſprudelnde Luſtigkeit an die Ungebundenheit 
heiterer Naturmenſchen auf dem Lande erinnert. 
Die andern Sätze, ſo der Hochzeitsmarſch mit 
ſeinen zum Theil ſehr ernſt gehaltenen Variationen, 
das liebliche Brautlied, das ſchwermüthige Andante 
(im Garten) ſind von der Localität ganz unab⸗ 
hängig. Der letztere, an und für ſich ſchöne und 
tief innige, aber theilweiſe düſtere Satz dürfte ſich 
ſogar von dem Grundthema einer ländlichen 
Hochzeit weit entfernen. Jedenfalls könnte es keine 
glückliche ländliche Braut ſein, bei der ſolche 
melancholiſche Empfindungen dominiren. Doch 
wir wollen mit der Phantaſie des talentvollen 
Componiſten nicht rechten. Sein Werk iſt in hohem 
Grade anziehend, ausgeſtattet mit einer reichen 
Fülle ſchöner, ſinniger Melodien, dabei von faſt 
dramatiſch zu nennender Lebendigkeit und, was für 
den äußern Effekt weſentlich mitſpricht, von einem 
blühenden, intereſſanten und reichen Orcheſtercolorit. 
Der Componiſt hat die einzelnen Inſtrumente, auch 
in Soloſtellen ſo dankbar bedacht, daß er der liebe⸗ 
vollſten hingebendſten Ausführung ſeines Werkes 
von jedem Orcheſter ſicher ſein kann. Der erfreuliche 
Eifer und das im Ganzen tüchtige Gelingen der 
letzten Vorführung unter ſorgſamer Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Räßler verſchaffte der 
Symphonie auch im Apolloſaale einen durchgreifenden 
Erfolg. Die vorangegangene ausgezeichnete Schützen⸗ 
haus⸗Aufführung hat die Mitwirkenden gewiß noch 
beſonders angefeuert. 


Viel ſchwerer verſtändlich und weniger ent⸗ 
gegenkommend durch beſtechendes e 
ine 
eine „ländliche“ Hochzeit wird der Hörer höchſtens etwas herbe Muſikatmoſphäre weht in dieſem 
0 > 2 50 ſehr ausgedehnten Werke, das, wie ſelbſtverſtändlich 


iſt die D-dur-Serenade von Brahms. 


bei Brahms, ungemein geiſtreich und vielfach 


originell concipirt iſt, deſſen Ideengang aber nur 


ir LS Sätzen zu lichtvoller Klarheit ſich ges 
altet. 
liſchen Denker, den gelehrten Componiſten, der über 
das umfaſſendſte Material zu kunſtvoller Durch⸗ 


Die Serenade verräth den tiefen muſikg⸗ 


führung ſeiner Themen gebietet, aber man möchte 


auch der Anmuth der Melodie in natürlichem Fluſſe 


einmal froh werden und dem Tonſetzer nicht immer 


in dem Labyrinthe ſeiner allerdings bewunderns⸗ 


werthen Arbeit, ſeiner unruhigen Harmonik und 
Rhythmik folgen. Der zweite Satz iſt prächtig, 
von klarer Gliederung der Melodie, lebendig im 
Zuge, originell und zugleich ſinnlich eindringend. 
Referent giebt ihm vor den übrigen entſchieden 
den Vorzug, ohne von mannigfachen großen 
Schönheiten des Werkes unberührt zu bleiben. Die 
Ausführung iſt ſehr ſchwierig und es bedürfte 
eigentlich einer Vereinigung von lauter Künſtlern, 
um den Brahms'ſchen Intentionen vollkommen 
gerecht zu werden. — Die Odur-Ouverture (op. 
115) von Beethoven, welche den Abend eröffnete, 
gehört zu den weniger gehörten Werken des großen 
Meiſters, auch wohl nicht zu feinen tiefiten 
Schöpfungen. Jedoch: „ex ungue leonem!“ Ein 
Beethoven iſt fie doch, dieſe Ouverture, in der eine 
feſtesfreudige Stimmung zu glänzendem Ausdruck 
kommt. Der Darſtellung wäre mehr Schwung und 
Feuer zu wünſchen geweſen. Nach der Ouverture 
ſang Frl. Koch die durch edle Einfachheit ergreifende 
Edur⸗Arie des Orpheus aus der Gluckſchen Oper. 
Die volle, ſchöne Altſtimme der Sängerin eignete 
ſich trefflich für dieſe jedes äußeren Schmuckes 
entkleidete, aber durch Wahrheit des Ausdrucks 
das Gemüth berührende Compoſition. Das Publikum 
nahm die dankenswerthe Zugabe des Fräul. Koch 
ſehr beifällig auf. M. 


Beratung einiger weiteren Landtagsvorlagen 
handelte. — Zum Beſtande der deutſchen Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe im Jahre 1877 ſtellte die Provinz 
Preußen 217 Segelſchiffe mit 85 535 Regiſter⸗ 
Tons und 22 Dampfſchiffe mit 5680 Regiſtertons; 
die Provinz Pommern 995 Segelſchiffe mit 
192 026 Regiſtertons und 55 Dampfer mit 10 609 
Regiſtertons; die Provinz Schleswig⸗Holſtein 779 
Segelſchiffe mit 86 780 Regiſtertons und 46 Dampfer 
mit 12901 Regiſtertons; die Provinz Hannover 
1158 Segelſchiffe mit 109 506 Regiſtertons und 
11 Dampfer mit 1810 Regiſtertons. Die Geſammt⸗ 
zahl der preußiſchen Schiffe belief ſich alſo 1877 auf 
3148 Segelſchiffe mit 473 667 Regiſtertons und 


134 Dampfer mit 30 400 Regiſtertons. Vergleicht 


man dieſe Zahlen mit denen des Vorjahres, ſo 


ergiebt ſich ein Mehr von 24 Segel⸗ und von 


4 Dampfſchiffen. 


— Der bekannte Prozeß gegen v. Dieſt⸗ 
Daber wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck 
d. zur Verhandlung in zweiter 
Inſtanz gelangen. Wie die „Trib.“ hört, hat 
v. Dieſt⸗Daber den Beweis der Wahrheit ange⸗ 
treten und u. A. die Vernehmung des Fürſten 


wird am 22. 


Bismarck beantragt. 
8 Frankreich. 
Paris, 4. November. 


Rücktritt des Marquis von Gontaut 
von dem Berliner 


ER et, der augenblickliche Aufenthalt des Bot: 
chafters in Frankreich ſei durch eine ſchwere Er⸗ 
krankung ſeines Vaters herbeigeführt. — Nach einer 
weiteren Meldung der „Agence Havas“ werden 
als Mitglieder des neu zu bildenden Geſchäfts⸗ 
miniſteriums der Präfect des Departements du 
Nord, Welche, und die Senatoren a en 


Clement und Delſol genannt. (W. 
— 5. Novbr. 


ſchreiben überreicht. 
Italien. 
Rom, 1. November. 


worden: 


erathung anderer Fragen über. 
England. 
London, 3. Nov. Die Herrſchaft des jetzigen 


Lordmayors geht in wenigen Tagen zu Ende. 


Dann muß Sir Thomas White fein Scepter dem 


Neugewählten überlaſſen. onnerſtag war im 
Manſion Houſe der letzte, von etwa 300 
beſuchte Ball. Am 9. iſt bekanntlich die Umfahrt 
des neuen Citymonarchen und Abends das Bankett 
in der Guildhall. Auch Lord Beaconsſield hat nun 
die Einladung angenommen. — Die Concurrenz 
der engliſchen und der belgiſchen Eiſenfa⸗ 
briken iſt, wie der „Sheffield Telegraph“ meldet, 
ungewöhnlich ſtark geworden. Eiſenſtangen aus 
Belgien werden in London zu 5 Pfd. 7 sh. 6 d. 
per Ton abgeliefert, während der niedrigſte Preis 
an demſelben Markte für einheimiſches Fabrikat 
7 sh. 6. d. mehr beträgt. — Die Ausfuhr 
Frankreichs hat, wie ein Einſender im oben ge⸗ 
nannten Blatte ſagt, ſeit 1868 regelmäßig zuge⸗ 
nommen (mit Ausnahme der Kriegszeit) und über⸗ 
ſtieg im Jahre 1876 zum erſten Male in der Ge⸗ 
ſchichte die engliſche Ausfuhr beträchtlich. Inner⸗ 
halb des jüngſten Jahrzehnts vermehrte ſich letztere 
um nur 3 pCt., die franzöſiſche aber um 50 pCt. 
und die belgiſche noch mehr. 
Rußland. 

Kolo, 2. November. In den letzten 14 Tagen 
find von den Wehrpflichtigen, die ſich aus hie⸗ 
ſigem Kreiſe der Einſtellung zum Heer entzogen 
hatten, die meiſten wieder zurückgekehrt. Die⸗ 
ſelben haben ſich, weil ſie den längs der Grenze 
von preußiſcher Seite aufgeſtellten Militärcordon 
zu durchgehen ſcheuten, innerhalb des Grenzrayons 
aufgehalten und es nun vorzogen, ſich freiwillig 
zu melden, nachdem ſie arne haben, daß ſie 
nicht mehr länger ſich unendeckt halten und die 
Grenze nicht füglich überſchreiten konnten. 


Nachrichten vom Ariegsſchauplaz. 

* Ueber die Türken ſagt Arch. Forbes im 
„Nineteenth Century“: Dieſe haben gewaltige 
Fehler in der Behandlung ihrer militäriſchen An⸗ 
gelegenheiten gemacht. Zwei von dieſen Fehlern 
ſind aber von ſo großer Bedeutung, daß ſie alle 
anderen bei Weitem überragen. Die Türken ſind 
nämlich unverfälſchte Barbaren, dabei aber nicht 
gerade angriffsluſtig. Mit dieſen Eigenſchaften 
hätte es im Einklang geſtanden, wenn ſie im ver⸗ 
gangenen Frühjahr erklärt hätten: „Wir tragen 
kein Verlangen, zu Felde zu ziehen. Findet es 
aber irgend eine Macht angezeigt, uns anzugreifen, 
ſo wollen wir ſie hiermit nach Gebühr warnend 
davon in Kenntniß geſetzt haben, daß wir Barbaren 
ſind und uns mit barbariſcher Taktik vertheidigen 
werden.“ Eine derartige Kundgebung haben die 
Türken freilich nicht gemacht, aber ihre Handlungen 
wären mit einer ſolchen buchſtäblich im Einklang 
geweſen. Ich habe ſelber gewaltige Haufen ver⸗ 
ſtümmelter ruſſiſcher Todten auf dem Schlachtfelde 
geſehen. Ohne eines Feldſtechers zu bedürfen, 
habe ich nach fehlgeſchlagenen ruſſiſchen Angriffen 
die Baſchibozuks ausſchwärmen und mit 
wilder Freude angeſichts der in den Laufgräben 
ſtehenden regulären Truppen den Gnadenſtreich 
führen ſehen. Aber während die Türken der⸗ 


5 is, 4. Das Journal „Fran⸗ 
Lais“ erklärt die Nachricht von dem an di 

iron 
otſchafterpoſten für unbe⸗ 


.) 
Gegenüber der den Rücktritt 
Gontaut⸗Biron's dementirenden Meldung des 
„Frangais“ will der „Figaro“ wiſſen, es beſtehe 
die Abſicht, den Marquis v. Gontaut⸗Biron an 
Stelle des Grafen Vogue zum Botſchafter in Wien 
zu ernennen, wogegen der Herzog Decazes den 
Berliner Botſchafterpoſten erhalten würde. — Der 
neu ernannte türkiſche Botſchafter, Aarifi Paſcha, 
hat dem Marſchall Mac Mahon ſeine ee 


Ron In Bologna tagt gegen⸗ 
wärtig ein Congreß von Delegirten der nach dem 
Schulze' ſchen Syſtem gegründeten Vereine, um 
über ein vom Ackerbau⸗ und Handelsminiſter aus⸗ 
gearbeitetes Geſetz und über die Special⸗Intereſſen 
der Geſellſchaften zu berathen, auch viele Deputirte 
und Senatoren nehmen an den Verſammlungen 
Theil. Das Geſetz hat wenig Anklang gefunden, 
weil es der Regierung geſtattet, den Verwaltungen 
und der Entwickelung der Geſellſchaften allerhand 
Schwierigkeiten und Hinderniſſe zu bereiten. In 
der letzten Sitzung iſt folgender Beſchluß gefaßt 
Der Congreß ſieht davon ab, daß die 
Geſetzgebung den Mitgliedern der Unterſtützungs⸗ 
vereine die Form einer geſetzlichen Verfaſſung dar⸗ 
biete, ohne ein Specialgeſetz zu erlaſſen, welches alle 
Zweifel und Widerſprüche ausſchließt, drückt aber 
den Wunſch aus, daß den Geſellſchaften die Rechte 
Her hung Perſonen gegeben werden, und geht zur 


Perſonen 


eſtalt Vortheil aus ihrer Barbarei ziehen, ver⸗ 
fan ſie zugleich mit dem Kalbe der Civili⸗ 
ation zu pflügen, indem ſie die Satzungen der 
Genfer Convention anriefen, denen ſie ſelber zuwider⸗ 
handelten. Dergeſtalt haben ſie die zwar herbe, 
aber klare Folgerichtigkeit einer unbändig barbari⸗ 
ſchen Haltung dahin geopfert und das Spruchrecht 
eines Gerichtshofes eingeräumt, von deſſen 
Schranke ſich fern zu halten eine richtige Politik 
erfordert hätte. Dies war der eine gewaltige 
Fehler auf ihrer Seite, ein Fehler, der ihnen 
ſchließlich viel theurer zu ſtehen kommen dürfte, 
als eine trotzige Mißachtung der Regeln civiliſirter 
Kriegsführung. Ihr zweiter Grundfehler liegt im 
Bereiche civiliſirter Kriegsführung. Da die Türken 
es nicht für angezeigt erachtet hatten, einem Donau⸗ 
Uebergang der Ruſſen mit Waffengewalt zu wider⸗ 
ſtehen, war es von Seiten der erſteren eine grobe 
militäriſche Unterlaſſungsſünde, daß ſie nicht das 
dem Eindringling preisgegebene Gelände in eine 
Wüſte verwandelten. Die Ruſſen hätten hiergegen 
nach den von ihnen ſelber geſchaffenen Präcedenz⸗ 
fällen keinerlei Vorwurf erheben können. Anſtatt 
einer Wildniß ein Land hinter ſich zu laſſen, das 
von Milch und Honig fließt und von unbeläſtigten 
Anhängern des Eindringlings ſchwärmt, war ein 
Wahnſinn ſonder Gleichen. Die Türken hätten die 
bulgariſche Bevölkerung bis zum letzten Mann land⸗ 
einwärts vor ſich her treiben und nicht eine Garbe 
Getreide, die hätte vernichtet werden können, zurück⸗ 
laſſen ſollen. Meine Aufgabe iſt es nicht, zu unter⸗ 
ſuchen, warum die Türken nicht ſolche Maßregeln 
ergriffen. Aber welche triftigen Einwände könnte 
Jemand dagegen vorbringen, wenn es den Türken 
einfiele, zu behaupten, daß ſie die Bulgarei aus 
reiner Menſchenfreundlichkeit ſchonten? Ich habe 
es ausgeſprochen, daß die Türken Barbaren, daß 
ſie ruchloſe Wilde ſind, wenn ihre Kampfbegier 
ins Wallen gerathen iſt. Aber mit dieſer Eigen⸗ 
ſchaft ſteht eine andere, nämlich eine aus Ver⸗ 
achtung und Gutmüthigkeit gemiſchte Menſchen⸗ 
freundlichkeit, oder beſſer ein Mangel an Angriffs⸗ 
luſt durchaus nicht im Widerſpruch. Ich bin auf 
Grund eigener Beobachtung der aufrichtigen Ueber⸗ 
zeugung, daß die Bulgaren unter den Türken 
keineswegs ſchlecht daran waren. Freilich waren 
jene den Türken unterworfen, wurden ohne Zweifel 
mit ſchweren und willkürlichen Steuern belaſtet 
und gelegentlich von einem Zaptieh geärgert. 
Freilich konnte ein Bulgare nicht das geringſte 
öffentliche Amt verwalten, nicht einmal Geſchworener 
werden. Wenn man indeß die Art und Weiſe 
beobachtet, in der die vom Fürſten Tſcherkaski ein⸗ 
geſetzten bulgariſchen Beamten ihre Obliegenheiten 
verrichten — vom Stadtrath, der ſich gewaltig 
beeilt, ſich durch gleichmäßige Plünderung der 
Ruſſen wie ſeiner eigenen Landsleute zu bereichern, 
bis zum Poliziſten in Tirnowa oder Gabrowa, der 
im Gefühl ſeiner Würde rechts und links mit 
ſeinem Stabe um ſich ſchlägt —, wenn man, wie 
geſagt, dies betrachtet, dann erſcheint es einem 
fraglich, ob der allgemeine Fortſchritt der 
Welt durch die Fernhaltung der Bulgaren von 
der Theilnahme an der Verwaltung öffent⸗ 
licher Angelegenheiten ernſtlich verzögert worden 
iſt. Ich will keineswegs behaupten, daß Alles für 
die Bulgaren glatt und angenehm war. Aber nach 
allem, was ich zu erfahren vermochte, war ihr 
Loos hinreichend erträglich. Es ſcheint mir der⸗ 
artig geweſen zu ſein, daß ein praktiſcher engliſcher 
Menſchenfreund mit Vergnügen ſehen würde, wenn 
eine anſehnliche Menge ſeiner Landsleute ihre 
jämmerliche, hoffnungsloſe Lage dagegen vertauſchen 
könnte. So viel weiß ich, daß der ruſſiſche Bauer, 
der als Krieger die Donau überſchritt, um die 
Bulgaren von ihrer „Unterdrückung“ zu „befreien“, 
mit einem Gemiſch von Neid und Erſtaunen 
wünſchte, er hätte es doch ſchon halb jo ſchlecht. — 
Wird freilich geſagt, die Türken ſein Eindringlinge, 
ſie gehörten nicht in die europäiſche Türkei hinein, 
und wenn ſie ſich dort behaupteten, ſo geſchähe 
das nur mittelſt des Rechtes des Stärkeren — 
wird dies zugegeben und danach gehandelt, nun 
dann folgt daraus der logiſche Schluß, daß die 
anze Welt umgewälzt werden muß. Wir müſſen 
indien aufgeben, müſſen unter Entſchuldigungen 
uns verabſchieden von den Maoris, den Kaffern, 
den Hottentotten, den Spaniern, denen wir 
Gibraltar entriſſen, Polen muß ſich gegen Oeſter⸗ 
reich, Preußen und Rußland erheben, die Tartaren 
der Krim haben ihre Unabhängigkeit zu erkämpfen 
und die Irländer den „ſächſiſchen“ Vicekönig und 
ſeine Myrmidonen aus dem Lande zu jagen. Die 
Bulgaren hörten auf die Stimme ihrer ver⸗ 
bannten Landsleute, welche ſie zum Aufſtand 
beredeten. Als Tſchernajeff vergangenen Winter 
in England war, beſchrieb er mir die Einzelnheiten 
der in der ganzen Bulgarei, ſowohl nordlich als 
ſüdlich des Balkans, weit verzweigten Aufſtands⸗ 
Organiſation, über welche ihm urkundliche Belege 
und ausführliche mündliche Zuſicherungen durch 
die verſchiedenen außerhalb der Bulgarei beſtehen⸗ 
den Ausſchüſſe geliefert wurden, als er durch das 
ſüdliche Rußland und durch Rumänien nach 
Serbien reiſte. Auf Grund der ihm verſprochenen 
Beihilfe und Mitwirkung, auf welche er ſich gemäß 
ſeiner Kenntniß jener Organiſation verlaſſen durfte, 
wagte er ſtreng militäriſche Rückſichten hintanzu⸗ 
ſetzen und, ſobald Serbien den Krieg erklärt hatte, 
über die Grenze hinüber nach Bulgarien vorzu⸗ 
ſtoßen. Wir wiſſen, wie ſchwächlch und zerſplittert 
der Aufſtand der Bulgaren war. Wie immer 
aber dieſer Aufſtand beſchaffen war, er erfolgte. 
Die Türken ihrerſeits hatten ihre Hände bereits 
voll. Montenegro und die Herzegowina ſetzten 
ihnen hart zu. Serbien bereitete ſich mit all 
der Thatkraft, deren es fähig war, zum Kriege vor. 
Der Barbar war herausgefordert und ſein wildes 
Blut gerieth in's Kochen. Sicherlich kann kein an⸗ 
ſtändiger Mann es entſchuldigen, wie die türkiſchen 
wilden Thiere in jenen gräßlichen Tagen wütheten 
und tobten. Aber die türkiſchen Greuelthaten 
waren gleich den bulgariſchen Aufſtänden örtlich 
beſchränkt. Vielleicht wußten die Türken nichts 
von der Mitſchuld der nördlich des Balkans 
wohnenden Bulgaren, vielleicht wollten ſie es nicht 
wiſſen, vielleicht legten ſie kein Gewicht darauf, da 
das Ganze zu nichts geführt hatte. Was es da⸗ 
mit auch auf ſich haben mag, auf all meinen Wan⸗ 
derungen vom Lom bis zum Wid und von der 
Donau bis zum Balkan habe ich weder ein menſch⸗ 
liches Weſen geſehen, das aus Anlaß der Be⸗ 
gebenheiten des vergangenen Jahres etwas zu 
leiden gehabt hätte, noch von einem ſolchen gehört. 


1 — 
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Ich habe keinen Mann gefunden, den Narben von 
Pataghanhieben bedeckten, kein Weib, das über 
Schändung zu klagen hatte. Als die Ruſſen auf dem 
rechten Donau⸗Ufer Fuß gefaßt hatten, ver⸗ 
ließen die türkiſchen Soldaten Siſtowa, ohne auch 
nur einen Span Holz an einem bulgariſchen Hauſe 
zu zerbrechen. Ihre bürgerlichen Stammesgenoſſen 
waren ſchon vor ihnen in gleicher Harmloſigkeit 
davongegangen. Die aufgelöſten Truppen von 
Soldaten zogen ſich durch die Dörfer zurück, ohne 
auch nur eine bulgariſche Gans zu ſtehlen oder von 
einem Bulgaren ein Ei zu requiriren. Eine türki⸗ 
ſche Armee lag Tage lang bei Bjela und zog 
ſchließlich ab mit einer Nachhut von Irregulären, 
und Niemand aus der ſtädtiſchen Bevölkerung hatte 
ſich über die geringſte, ſeiner Perſon oder ſeinem 
Eigenthum etwa zugefügte Schädigung zu beklagen. 
Während des ganzen Rückzuges der Türken von 
der Jantra bis an den Lom hatten ſich die Bulgaren 
der gleichen Gefahrloſigkeit zu erfreuen. Wie Letztere 
dieſe Nachſicht erwiderten, ſoll ſpäter beſprochen 
werden. Als die Ruſſen ſich auf ein engeres Gebiet 
zurückzogen und die Türken das verlaſſene Gelände 
beſetzten, hörte jede Nachſicht auf. Barbaren iſt 
es nicht gegeben, mit chriſtlicher Ergebung oder mit 
dem Phlegma der Civiliſation ihre Wohnungen 
zerſtört, ihre Erntebeſtände geſtohlen und verkauft, 
ihre Gärten verwüſtet zu ſehen. Sie wiſſen, daß 
die Elenden, welche unerklärlicher Weiſe fern vom 
Schutze der Ruſſen in den Dörfern zurückblieben, 
die Miſſethäter waren. Sie wiſſen, daß ſie die 
Feinde der Türken bewillkommt, ihnen als Führer, 
als Spione gedient und die Käufer für die Ernte 
der Türken abgegeben haben. Sie wiſſen, daß ſie 
ſich im Juli an die Sohlen der unglücklichen 
fliehenden türkiſchen Dorfbewohner hefteten und 
dieſe erbarmungslos niedermachten, wann immer 
ſie dies ungeſtraft thun konnten. Da kehrt der 
„unausſprechliche“ Türke die zackige Schneide ſeines 
Barbarismus wieder hervor und begeht Greuel⸗ 
thaten, nimmt Vergeltung. 

Bukareſt, 3. Novbr. Der Transport von 
Truppen und Kriegsmaterial hat derart zu⸗ 
genommen, daß bereits die Verſorgung von 
Bukareſt leidet. Es fehlt ganz beſonders an 
Kohlen und Brod. — Hier paſſiren eben 150 
Wagen und 300 Pferde für die Feldpoſt in 
Bulgarien. An der Herſtellung der Straßen 
längs der wichtigſten Operationslinien jenſeits der 
Donau wird mit großem Eifer gearbeitet. 

Konſtantinopel, 2. Novbr. In Folge des 
Vordringens der Ruſſen aus der Dobrudſcha 
hat Vice⸗Admiral Haſſan Paſcha den Befehl er⸗ 
halten, die Küſte der Dobrudſcha zu beunruhigen 
und dann zwiſchen Sulina und der Krim zu 
kreuzen. (Pr.) 


Danzig, 6. November. 

* Die Vorträge von Dr. A. E. Brehm er⸗ 
freuten ſich vor zwei Jahren hier mit Recht leb⸗ 
haften Anklanges und mit jedem folgenden Vortrag 
ſteigenden Beſuches; bietet der berühmte Reiſende 
und Naturforſcher uns doch goldene Früchte in 
ſilbernen Schalen. Er giebt uns die wichtigſten 
Ergebniſſe ſeiner in wenig bekannten Ländern 
angeſtellten Forſchungen und er giebt ſie in 
geſchmackvoller Hülle: Jeder Vortrag bietet ein 
künſtleriſch abgerundetes Bild, das von poetiſchem 
Hauche umweht iſt. 9 Monate nach ſeinem 
letzten Hierſein unternahm Brehm mit dem Grafen 
Waldburg⸗Zeil und dem Naturforſcher Fieſch eine 
Reiſe nach Sibirien, welche, vom erſten Frühjahr 
bis in den Herbſt während, neun Monate aus⸗ 
füllte und ſich über das ganze unendliche Gebiet 
von den Grenzen des chineſiſchen Reiches bis zum 
Kariſchen Meere erſtreckte. In jene unermeßlichen 
Regionen, die in weiten Strecken kaum noch der 
Fuß eines Gelehrten betreten, mußten die Reiſenden 
reiche Ernte halten; denn alle Hifsmittel, welche 
das abſolute ruſſiſche Regiment dem Menſchen 
bieten kann, wurden den Forſchern zu Gebote ge⸗ 
ſtellt. Wurde doch ſelbſt ein Fluß einmal ge⸗ 
zwungen, mit ſeinem Eisgange inne zu halten, bis 
die Reiſenden ihn paſſirt hatten! Herr Brehm 
will uns an ſechs Abenden ein Bild jener Reiſe 
entwerfen. Der geſtrige erſte Vortrag hatte den 
Apolloſaal mit Zuhörern gefüllt, die aufmerkſam 
den Schilderungen der intereſſanten Reiſe lauſchten. 
Er gab in großen Zügen ein Bild der ganzen 
Reiſe. Wir lernten einen Zipfel des wunderbaren 
himmliſchen Reiches, die romantiſchen reizenden 
Thäler des inneraſiatiſchen Hochgebirges, des 
Altai, die weiten ſibiriſchen Steppen, die 
ſumpfigen, mit Myriaden blutgieriger Inſecten ge⸗ 
ſegneten unwirthbaren Tundras kennen, wie auch 
allerlei merkwürdige mohamedaniſche und heidniſche 
Völkerſchaften, z. B. Kirgiſen und Oſtjaken. Wir 
müſſen uns heute verſagen, in die Details einzu⸗ 
gehen, weil derſelbe Vortrag in nächſter Zeit noch 
in mehreren Städten der Provinz gehalten werden 
wird und wir das Intereſſe unſerer dortigen Leſer 
nicht im Voraus ſo weit befriedigen dürfen, daß 
nicht = das lebendige Wort ein williges Ohr 
findet. Die fünf folgenden Vorträge verſprechen 
uns des Intereſſanten noch mehr, als der erſte, 
weil jeder von ihnen ſich auf ein beſonderes 
Terrain beſchränkt und deshalb mehr lebensvolle 
Details bringen kann. 

* Briefſendungen ꝛc. für S. Maj. Schiff 
„Freya“ ſind bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven 
zu dirigiren. 

* [Verkehrsverhältniſſe auf den Eiſen⸗ 
bahnen in Rußland.] Nach amtlicher Mittheilung 
iſt der Güterverkehr nach Station Schmerinka der 
Kiew⸗Breſter Eiſenbahn vis Breft frei, jedoch ohne 
Garantie für rechtzeitige Lieferung. 8 

* Die Rechtsanwalte Lindner zu Danzig. 
Jacobi in Marienwerder, Stambrau und 
Hagen in Königsberg, Meyhöfer in Tilſit, 
Theſing in Stallupönen und Joel in Bromberg 
ſind zu Juſtizräthen ernannt. 

* Gegen den Biſchof von Culm hat der Ober⸗ 
Präſident von Preußen wegen Nichtbeſetzung von fünf 
Pfarrſtellen neue Straf gelder feſtgeſetzt und zwar für 
jede Nichtbeſetzung 2000 K. Zu den nichtbeſetzten Pfarr⸗ 
ſtellen iſt nun noch eine ſechste, Oſtromezko, hinzuge⸗ 
kommen, für deren etwaige Nichtbeſetzung eine Strafe 
von 1000 KA. angedroht worden iſt. 

— Tritt der Käufer einer Waare vom Kauf⸗ 
vertrage wegen nicht vertragsmäßiger Erfüllung zu⸗ 
rück, fo verliert nach einem Erkenniniß des Reichsober⸗ 
handelsgerichts, II. Senats, vom 8. Sept. 1877 der 
Käufer das Recht, in eigenem Namen gegen den Fracht⸗ 
führer wegen der von ihm verſchuldeten Verzögerung 
eine Entſchädigung zu reclamiren und muß, falls er es 
dennoch thut, die ihm gewährte Entſchädigungsſumme 
in jedem Falle dem Verkäufer aushändigen. 


8 r 
Gartenbau Verein.] Geſtern Abend fand 
die erſte ordentliche Verſammlung des Winter ſemeſters 
unter recht günſtigen Auſpicien für die folgenden ſtatt. 
Nicht nur, daß die Theilnahme der Mitglieder ſich als 
eine außerordentlich rege erwies, ſondern es prangte 
auch das Sitzungslokal in ſelten reichem Blumenſchmucke 
und machte auf jeden Eintretenden einen freundlichen 
Eindruck. Da waren vorzügliche Sämlinge chineſiſcher 
Primeln, theils gefülltblühend, aus dem Garten des 
Herrn Commercienrath Stoddart, Epiphyllum truncatum 
von Herrn Raabe, ein Sortiment aus Samen ge⸗ 
züchteter Tydaea-Varietäten, unter denen reizende 
Zeichnungen der Blüthen hervortraten, von Herrn 
A. Lenz, gefüllte Primeln der noch ſeltenen specles 
atrorosea fl. pl., von Herrn Rohde, und blühende 
Orangenbäumchen, von Herrn Schäfer ausgeſtellt. Alle 
dieſe Einſendungen wurden durch eine Monatsprämie 
gekrönt. Dem Vortrage des Vorſitzenden über die Allge⸗ 
meine deutſche Obſtausſtellung in Sansſouci folgten die 
Anweſenden mit Intereſſe, namentlich die Schilderung 
der herrlichen gärtner ſchen Anlagen um Sans ſouci, 
des Charlottenhofes, der Gärten der kronprinzlichen 
Kinder und des hinter der Friedenskirche gelegenen 
ſogenannten Marly⸗Gartens, als eines Meiſterſtückes 
deutſcher Gartenkunſt, feſſelte trotz vorgerückter Zeit 
bis zum letzten Augenblicke. Hr. Rohde hatte ein 
Pärchen des bekannten Froſtſchmetterlings, welcher jetzt 
ſeine Eier an die Zweige der Obſtbäume ablegt, mit⸗ 
gebracht, um ſie den Anweſenden zu zeigen, und veran⸗ 
laßte den Vorſitzenden darauf hinzuweiſen, daß dieſer 
gefährliche Feind des Obſtbaues durch Umlegen ſchmaler, 
mit Brumata⸗Leim beſtrichener Streifen um den Stamm 
des Baumes unſchädlich gemacht werden könne, und 
daß jetzt die höchſte Zeit ſei, dies Experiment vor⸗ 
zunehmen. HER, 

Im Bildungs⸗Verein hielt geftern Abend 
Herr Secretär Ehlers einen Vortrag über Dauzigs 
Handel und Handelsgeſchichte. Mit dem 12. Jahr⸗ 
hundert beginnend, in welchem Danzig anfing, in 
Pommerellen eine Rolle zu ſpielen, entwickelte Redner 
ein klares Bild über das mit feinem Handel ſtets in 
Verbindung ſtehende Steigen und Fallen des Wohl⸗ 
ftandes wie des Anſehens unſerer Vaterſtadt. Die 
gänzliche Umwandlung des Verkehrsweſens hat neben 
anderen Urſachen ſehr weſentlich zu dem allmäligen 
Niedergange der Blüthe von Danzigs Handel beige⸗ 
tragen. Es bliebe nun nichts weiter übrig, als gerade 
durch Anlegung weiterer Eiſenbahnen dem Uebel ent⸗ 
gegenzutreten. Darum habe die Erbauung der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Bahn, mit welcher der Name unſerer 
Stadt im engſten Zuſammenhange ftehe, eine jo hohe 
Bedeutung, weil ſie in einer Länge von 80 Meilen 
unſern Hafen mit dem Süden Rußlands in Verbin⸗ 
dung bringe. Dem die Anweſenden lebhaft feſſelnden 
Vortrage folgte die übliche Fragendiscuſſion. 

-t- In früheren Jahren übten die Stiftungskfeſte 
des Kaufmänniſchen Vereins eine große An⸗ 
ziehungskraft durch die zahlreichen humoriſtiſchen Auf⸗ 
führungen aus, diesmal hatte der Verein davon Abſtand 
genommen und feierte am letzten Sonnabend ſein 
7. Stiftungsfeſt durch ein Abendeſſen in einem 
kleineren Theilnehmerkreiſe und zwar in dem durch 
Tannengrün freundlich geſchmückten Saale des Allg. 
Bildungsvereins. Der Einladung des Vereins waren 
auch einige Ehrengäſte, unter dieſen der Vorſitzende des 
Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft Herr Commerzien⸗ 
rath Albrecht, gefolgt. Ein Prolog leitete die Feier 
ein, Concertmuſik und Quartettgeſänge erhöhten die 
Feſtesſtimmung, welche ihren Ausdruck fand in einer 
größeren Anzahl von Reden und Trinkſprüchen. Feſt⸗ 
lieder, von der Verſammlung geſungen, und eine 
humoriſtiſche, die den Verein angehenden Angelegen⸗ 
heiten beleuchtende Feſtzeitung dienten ferner zur Er⸗ 
heiterung der Feſttheilnebmer, welche in fröhlichſter 
Weiſe bis zum Morgen beiſammen blieben. . 

[Polizeibericht vom 6. November.] Ders 
haftet: die ſeparirte K. wegen Diebſtahls; der Arbeiter 
R. wegen Körperverletzung mit einem Meſſer; 14 Obdach⸗ 
loſe, 3 Betrunkene, 3 Dirnen, 2 Bettler. — Geſtohlen: 
dem Bierverleger B. ein 2rädriger Handwagen; der 
Wittwe F. durch den Commis G. ein Gehpelz und eine 
Cigarrenſpitze; der Fran S. vom unverſchloſſenen Boden 
1 weißer Stepprod, 1 Paar Damen-Hofen, 3 Kinder⸗ 
ſchlafröcke und einige weiße wollene Strümpfe; dem 
Kaufmann ein Arädriger Handwagen; dem 
Schmiedegeſellen B. verſchiedene Kleidungsſtücke und 
Wäſche; dem Kaufmann F. 15—16 Meter hellgraues 
Seidenzeug; dem Dr. R. ein zweirädriger Handwagen. 
Am 5. Abends wurde der Zimmerlehrling H. am 
Sande bewußtlos aus mehreren Kopfwunden blutend 
vorgefunden und nach dem Stadtlazareth geſchafft. 
Nach den angeſtellten Recherchen haben Arbeiter, welche 
in der Kehrwiedergaſſe wohnen, den H. gemißhandelt. 
— Am 5. Abends gegen 8 Uhr entſtand in einem 
Zimmer des 3. Stockwerks des Hauſes Kohlengaſſe 1 
durch Zerſpringen des Baſſins einer Petroleumlampe 
ein kleiner Brand, welcher jedoch ſchon vor dem Er⸗ 
ſcheinen der Feuerwehr von den Hausbewohnern be⸗ 
ſeitigt wurde. Auf dem Bauplatze der nenen 
Huſaren⸗Kaſerne auf der Altſtadt iſt ein kupferner 
Keſſel und ein Schlittengeſtell vorgefunden. Der unbe⸗ 
kaunte Eigenthümer dieſer anſcheinend aus einem Dieb⸗ 
ſtahl herrührenden Sachen wolle ſich im Criminal⸗ 


bureau melden. 

Marienburg, 6. Novbr. Der hieſige Kreis⸗ 
gerichts⸗Director Neumann begeht morgen die Feier 
feines 50 jährigen Amtsjubiläums. — Zu der am 
Sonntage Nachmittags hier abgehaltenen Vorturner⸗ 
Uebungsſtunde der Vereine des unteren Weichſel⸗ 
Gaues waren Deputirte recht zahlreich eingetroffen. 
Vertreten waren die Vereine Danzig (Turn⸗ und Fecht⸗ 
Verein und die Turn⸗Abtheilung des Bildungs⸗ 
Vereins), Pr. Stargardt, Tiegenhof, Elbing und der 
hieſige Verein. Es hatten ſich außerdem Vereins⸗ 
mitglieder und Turnerfreunde in der Turnhalle recht 
zahlreich eingefunden, welche den unter Leitung des 
Turnwarts Dommaſch⸗Danzig exact ausgeführten 
Uebungen mit ſichtlichem Intereſſe beiwohnten. (N.⸗Z.) 

3 Elbing, 5. Novbr. Leider droht unſerem jetzt 
ſo reich entwickelten Muſikleben wieder ein beklagens⸗ 
werther Verluſt. Herr Leu, der Dirigent der Lieder⸗ 
tafel und eines gemiſchten Geſangvereins, hat einen 
Ruf nach St. Gallen erhalten und angenommen, weil 
ihm dort materiell ſehr viel glänzendere Ausſichten er⸗ 
öffneten werden. Wir ſehen den tüchtigen Muſiker mit 
großem Bedauern ſcheiden. Er wird, bevor er gebt, 
noch die „Antigone“ mit der Muſik von Mendelsſohn 
und das „verlorene Paradies“ von Rubinſtein 
aufführen. 

— Der hieſige Vicar Bedend fungirte bisher ſo⸗ 
wohl an dem Gymnaſium wie an der Realſchule als 
katholiſcher Religionslehrer. Zufolge Verfügung 
des Provinzial⸗Schul⸗Collegiums ſind dieſer Tage 
dem B. beide Functionen entzogen worden. Als 
Grund der angeordneten Entlaſſung iſt nach einer Be⸗ 
ſprechung des Falles ſeitens der „Erml. Ztg.“ der Um⸗ 
ſtand anzuſehen, daß B ſeinen Schülern die Theilnahme 
an dem diesjährigen Sedanfeſte in Vogelſang unters 
ſagt habe. 

0 Strasburg, 5. Nov. Der in weiten Kreiſen 
bekannte Rentier Louis Meyer Roſenow hier, welcher 
vor einigen Monaten das Zeitliche geſegnet hat, hat 
dem hieſtgen Gymnaſium ein Legat von 1000 K aus⸗ 
geſetzt. Die Zinſen hiervon ſollen jährlich an einen 
hilfsbedürftigen, fleißigen Schüler, und zwar abs 
wechſelnd an einen jüdiſchen und einen chriſtlichen ge⸗ 
geben werden. 5 

* Königsberg, 5. Nov. Hier wird gegenwärtig 
ein Waarenhaus errichtet, das an Größe alle der⸗ 
artigen Anlagen in der Provinz Preußen erheblich 


| 


übertreffen fol. 
Klapperwieſe. — Die für den Grafen Wrangel an: 


Der Kaufmann H. erbaut das umfang⸗ 
reiche Gebäude für ſeine eigene Rechnung auf der 
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eorduete achttägige Trauer der Armee ift für das 
hiesige Küraſſier⸗Regiment, deſſen Chef der Verewigte 
war, auf 14 Tage ausgedehnt worden. Zu dem Be⸗ 
gräbniß Wrangels begaben ſich ſämmtliche Ofſtziere un? 
die ſechs Wachtmeiſter des Regiments nach Berlin. — 
Das Project einer Secundär⸗Eiſenbahn von 
Königsberg zunächſt nach Cranz und ſpäter bis Memel 
macht neuerdings wieder viel von ſich reden. Es find 
abermals verſchiedene Erhebungen über die Rentabilität 
einer ſolchen Bahn angeſtellt, die ein günſtiges Reſultat 
ergeben haben ſollen. 5 2 3 
— Bei dem letzten Sturm in voriger Woche iſt 


der von hier nach Stettin ausgegangene Dampfer 


„Sirius“ nicht weit von feinem Ziele hart mitge⸗ 
nommen worden. Derſelbe hat Schaden an der 
Dampfpumpe gelitten und die Deckfracht, aus Lumpen 
beftehend, über Bord werfen müſſen. Auch iſt ein 
großer engliſcher Dampfer, der von hier mit Weizen be⸗ 
laden ausgegaugen war, durch den Sturm bei Born: 
bolm auf den Strand geworfen worden. Nähere 
Nachrichten über Mannſchaften und Schiff Ken 505 


* Dem Landrath a. D. Grafen v. Kanitz auf 
Podangen im Kreiſe Pr. Holland iſt der Rothe Adler⸗ 


Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 


Peſt, 6. Nov. Dem „Lloyd“ zufolge ſind G 


die Hauptbeſtimmungen des neuen Zolltarifs 
folgende: Jede Waare unterliegt dem Einfuhr⸗ 
zoll, Waarendurchfuhr iſt zollfrei, nur eine be⸗ 
ſchränkte Anzahl von Waaren unterliegt dem 
Ausfuhrzolle. Waaren ſolcher Staaten, wo öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Waaren ungünſtiger behandelt 
werden, als Waaren anderer Länder, unterliegen 
bei der Einfuhr einem 10procentigen Zuſchlage 
und, falls ſie tarifmäßig zollfrei wäre, einem 
Bie e Hprocentigen Zoll vom Handelswerth. 
Die bisherigen Beſtimmungen betreffs der Be⸗ 
freiung vom Einfuhrzoll und des Appretur⸗ 
verfahrens bleiben aufrecht. Exportirt, aber un⸗ 
verkauft zurückgelangte Waaren können vom 
Eingangszoll befreit werden. Alle Zölle, aus⸗ 
enommen die Beträge unter zwei Gulden, ſind 
u Gold zu entrichten. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


Vepeſche war beim Schluß des 


u; 
Blattes noch nicht eingetroffen. 
Hamburg, 5. November. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco flan, auf Termine feſt. Roggen 
loco behauptet, auf Termine beſſer. — Weizen r Nov.; 
Dez. 225% Br., 224% Gd. Yr April⸗Mai der 
1000 Kilo 209% Br., 208 ½ Gd. — Roggen Jer Nov. 
Dez. 145 Br., 144 Gd., r April⸗Mai der 1000 Kilo 


149 ½ Br., 148½ Gd. — Hafer flan. — Gerſte feſt. — 
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Rüböl matt, loco 75½, Yr Mai Yr 2008 721%. — 
Spiritus flau, r Nov 41, er Dezbr.⸗Jau. 40%, 
er April⸗Mai 40%, Yr Mai⸗Juni r 1000 Liter 100 Pc. 
41%. — Kaffee fait geſchäftslos, Umſatz 1000 Sack. — 
Petroleum matt, Standard white loco 12,20 Br., 
11,80 Gd., r Nopbr. 11,90 Br., r Dezbr. 12,50 Gd. 
— Wetter: Veränderlich. 

Bremen, 5. Novbr. (Schlußbericht.) Petroleum 


ig. Standard white loco 12,50, Az Dezember 


12,70, r Jau. 12,90, 7er Febr. 12,90. 
Frankfurt a. M., 5. Nobbr. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 182 ½, Franzoſen 223%, Galizier 211¼. 


Ziemlich feſt. 


Amſterd am, 5. Novbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos, 
der März —. — Roggen loco unverändert, auf 
Termine flauer, ir März 188. — Raps der Früh⸗ 
jahr —. — Rübbl loco 45%, der Herbſt 42 ½, Per 
Mai 42%. — Wetter: Schön. 

Wien, 5. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,20 
Silberr. 67,20, Goldrente 74,80, 18541 Looſe 106,50, 
1860 er Looſe 111,00, 1864er Looſe 135,70, Ereditlooſe 


161.50, Ungar. Prämienlooſe 79,20, Creditactien 213,90, 


fi 


Franzoſen 262,00, Lomb. Eiſenbahn 78 50, Galizier 
946,50, Kaſchau⸗Oderberg. 105,00, Pardub. 94,50, Nor! 
weſtb. 110,00, Eliſabethbahn 165,50, Nordbahn 1915,00, 


Nationalbank 837,00, Türkiſche Looſe 14,50, Unionbank 


N 


63,00, Auglo⸗Auſtria 93,00, Berliner Wechſel 57,65, 
Londoner do. 118,60, Hamburger do. 57,65, Pariſer do. 
47,30, Frankfurter do. 57,65, Amſterdamer do. 98,10, 
Napoleons 9,50, Dukaten 5,64, Silbercoupons 104,65, 
Marknoten 58,37%. Ungariſche Goldrente 92,80. 
London, 5. Nov. Getreidemerkt. (Schluß 
bericht.) Weizen 1— 2s. billiger, angekommene Ladungen 
ſtetig, Mehl weichend, Futterfrüchte ſtetig, aber ruhig. 


— Wetter: Nachtregen. 


— Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 27. Octbr. bis 2. Novbr.: Engliſcher Weizen 


3267, fremder 61 158, engliſche Gerfte 4553, fremde 


100383, engliſche Malzgerſte 13 759, fremde 


Der geſtrige Privatverkehr war ſehr ſchwach be⸗ 
ſucht und faſt total geſchäftslos, nur in Credit und 
Franzoſen kamen einige Schlüſſe vor. Auch an der 
heutigen Börſe blieb der Verkehr ein ſehr eingeſchränkter. 
Die Stimmung war anfänglich eine mattere. Obſchon 
ſich die Tendenz in der zweiten Börſenhälfte befeſtigte, 
gewann der Umfang des Geſchäftes doch keine weitere 


—, engl. 


1125, fremder 34 351 Orts. Engliſches Mehl 
Bi Sad, a 6010 Sack und 9 50 808 1 


London, 5. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 96%. 5 7c. Italieniſche Rente 71%. Lom⸗ 


barden 6%. 3 fa. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 
3% Lomb.⸗Priorit. neue 9. Ruſſen de 1871 
77/1: 578. Ruſſen de 1872 77½. Silber 54%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10%. 5c Türken de 1869 10%. 
578. Vereinigte Staaten r 1885 bye. Ver⸗ 
einigte Staaten 5 88. fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 54. 
Get ungar. Schatzbonds 95%. Epe ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 87. pc Peruaner 13½. Span'e: 
127%. 5% Ruſſen de 1873 79. — Platzdiskont 3½ 
— Aus der Bank floſſen heute 67 000 Pfd. Sterl. 
Liverpool, 5 November. [ Baumwolle.] (Schluß: 
dericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 B. Matt. Futures ¼2ͤ bis 40 d. 
billiger. Middl. Upland 67, middl. Orleans 640d. 
Paris, 5. November. (Schluß bericht.) 3er Rente 
70,75. Auleihe de 1872 105,80. Italieniſche 578. 
Rente 71,95. Oeſterreich. Goldrente 63,40. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 558,75, Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗ Actien 165,00. Lombardiſche 
Prioritäten 228,00. Türken de 1865 10,27%. Türken 
de 1869 49,00. Türkenlooſe 32,25 Credit mo: 
bilier 155, Spanier exter 12%, do. inter. 11%, Suez 
canal⸗Actien 698, Banque ottomaue 362, Societe ges 
uerale 471, Credit foncier 651, neue Egypter 168 
Ben, auf London 25,15%. — Ruhig, beſchränktes 
e 


Paris. 5. November. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, r Novbr. 32,00, r Dezbr. 31,75, Yr Januar⸗ 
b 31,75, r März⸗April 31,75. Mehl ruhig, 9 
obbr. 68,25, 7 Dezbr. 68,50, Fer Sannar-Februar 
68, 0, 9er März: April 68,50. Rüböl matt er Novbr. 
97,50, i Dezbr. 93,25, der Januar⸗April 99 50. 
zur Mai⸗Auguſt 98,00. Spiritus behauptet, r Nov. 
58,75, Jr Jau. April 62 00. 
Antwerpen, 5. Nopbr. 
(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen ruhig. Hafer 
ſtetig. Gerſte behauptet. Petrol eummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 30% bez. 
und Br., er Novbr. 30½ bez. und Br., ur Dezbr. 
31½ Br., er Januar 31% Br., r Febr. 31 Bi. 


f Danziger Börfe, 

Amtliche Notirungen am 6. November. 
Weizen loco flau und niedriger, Yr Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 130-134 40-260 K. Br.) 

| 


Getreidemarkt. 


hochbunt 128-1318 730-245 K. Br. 

hellbunt 127-1308 225-240 A, Br. 

bunt 125-1288 215-225 K. Br. 160—245 
roth g 120-1342 200 225 K Br. [ A bez. 
ordinair 105-1308 170-200 M Br. 

ruſſiſch roth. . 123-1309 — 4 Br.) 

ruſſiſch ordinair 115-1258 — M. Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 215 fl. 
Auf Lieferung 126%. bunt der Novbr. 216 A 
Br., Yr April⸗Mai 212 A Gd., r Mai⸗Juni 
213 & Gd. 


Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 & 

Inländiſcher und unterpolniſcher 136—138 l., ruſſ. 
130—135 K. r 1208 bez. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 K 

Auf Sieſernng Ze April⸗Mai 130 M Gd., do. 

unterpolniſcher 143 K. Br., 140 K. Gd. 

Gerſte loco Pr Tonne von 2 n 8 große 109 — 
1148 169—178 K., kleine 100-1098 140 154 A, 
ruſſ. 125 . 

Spiritus loco Ye 10,000 . Liter 47% & bez. 

Frachten vom 5. November. 

Chriſtiania 32 Kl. r Laſt Weizen, 40 . 7 Laſt 
Mehl. Für Dampfer von Danzig nach London 28 9d 
und 3s, nach Hull 2s 9d Fr 500 8 Weizen engl. 
Gewicht. 

Wechſe lo und Fondscourſe. London, 8 Tage. 
20,44 Br. 4½ . Preuß. Conſol. Staats⸗Anleibe 103,90 
Gd. 3% e. Preuß. Staaksſchuldſcheine 92,70 Gd. 
3½% % Weftpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,00 
Gd., 44 do. do. 93,70 Gd., 44% et do. do. 101,10 Br. 
He Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 98,00 Br. 

Was Vor fleserachl der Kautman uche 
„Danzig, den 6. Novbr. 1877. ! 

Getreide- Börfe. Wetter: ſchön, auch milde 

Temperatur. Wind: Süd. g 

eizen loco iſt am heutigen Markte in Folge 
entmuthigend lautender auswärtiger Depeſchen, in ſehr 
flauer Stimmung geweſen und äußerſt mühſam ſind 
die Verkäufe um 3 bis 5 K. e Tonne billiger gegen 

Sonnabend zu Stande gekommen. Kranke und ab⸗ 

fallende Waare erfuhr eine noch größere Preis⸗ 

erniedrigung. um ſolche nur überhaupt verkaufen zu 

können. Bezahlt iſt worden für Sommer⸗ 1188 180 

A., 1248 188, 190 K., 126/78 194 M nach Qualität, 

roth 1198 180 K, hell mit Auswuchs 122, 125, 

127, 1298 205, 210 A, bunt und hellfarbig geſund 

128/98 215—222 A., hellbunt 128, 1302 


änderungen ganz belanglos blieben. Preußiſche Schatz⸗ 
anweiſungen wurden 7 15. April a. f. zu 47 ge⸗ 
handelt. Die Notirungen der internationalen Specu⸗ 
lationspapiere hielten ſich im Allgemeinen etwas unter 
dem Sonnabend⸗Niveau. Oeſterr. Creditactien gingen 
verhältnißmäßig am lebhafteſten um. Franzoſen fanden 
indeß weniger Beachtung. Die Oeſterreichiſchen Neben⸗ 


Sendomirca 134/58 235, 240 M e Tonne. Termine 
blieben geſchäftslos. Nov. 216 fl. Br., April⸗Mai 214 
. Br., 212 M Gd., Mai⸗Juni 213 4 Br. 
Regulirungspreis 215 K 

Roggen loco ziemlich unverändert, unterpolniſcher 
und inländiſcher wurde bezahlt beſetzt 1188 mit 131 A, 
guter nach Qualität 117, 1198 133, 135 f., 120/18 
136%, 1228 138, 123/48 140, 1238 141 K., ruſſicher 
1158 125 M, 1198 126 ½ , beſſerer 1188 133 M, 
1238 136 f. %r Tonne. Termine unverändert ftille. 
April⸗Mai 130 K. Gb, unterpolniſcher 143 K. Br., 
14% A. Gd. Regulirungspreis 136 . Gekündigt 50 
Tonnen. — Gerſte loco in feiner Qualität unver⸗ 
ändert, andere flau, große brachte 1078 162 K, 108/98 
169 ., beſſere 110, 1148 175, 178 K, kleine 100% 
140 K.. 1038 142 fl. beſſere 105, 107, 1098 150, 152, 
154, 155 K. der Tonne. Spiritus loco iſt zu 
47.50, kurze Lieferung zu 47 K verkauft. 


Produrtenmärkte. 

Königsberg, 5. Nopbr. (v. Portatins & Groth) 
Weizen %r 00 Kilr hochbunter 1228 193. 1218 
188,25, 1258 2 0 202 25, 127/88 195,25, 1308 230,50 
bez., rotber 1268 188,25, ruſſ. 1228 178,75, 1228 
164.75, 1232 168,25, 1244 u 196/78 174, 124/54 
176,50, 1258 185,75, 1288 190,50, 129/308 197,75, 
1308 188,25 K. bez. — Roggen der 10% Kilo inlän⸗ 
diſcher 116/78 127 50, 1218 132 50, 1238 137,50 fl. 
bez., fremder 1148 115, 1168 118,75, 116/78 120 K. 
bez., Novbr. 129 . Br., 127 A Gd. Frühjahr 133 K. 
Br. 131 K. Gd. — Gerſte %r 1000 Kilo große 131,50, 
142 75, 150, 151,55, 157, 160, 164.25, ruſſ. 128,50, 
142,75 l. bez., kleine 120, ruſſ. 121,50, 122,75 K bez. 
— Hafer Yer 1000 Kilo loco 100, 116, 126, 128 K 
bez — Erbſen Ar 1000 Kilo weiße 100, 126,50, 
133,25. 134,50, 140, 143 25, 151 & bez. — Wicken Ya 
1000 Kilo 107,75, 111 K. bez. — Buchweizen Ye 100 
Kilo 100 K. bez. — Leinſaat Ye 1000 Kilo mittel 164,25, 
165,75, 171,50, 185,50 K. bez. — Spiritus r 10 000 
Liter c. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
darüber. loco 48 ½ M bez., Nov. 48%, M Br., 48½ K. 
Gd. Dezbr. 48½ (. bez., Novbr.⸗März 49 K. Gd., 
Frühjahr 51 M bez., Mai⸗Juni 52½ M. Br., 51% 
K Gd, kurze Lieferung 48 ½ A. bez 

Stettin, 5. November. Weizen it Novbr. 210,50 K 
Kr Frühjahr 206,50 K — Roggen ver Novbr.⸗Dezbr. 
133,00 K, Ar Frühjahr 138,50 K. Hafer . 
Novbr. 145,00 K. Per Frühjahr — M — Rüböl 
100 Kilogr. Fer Novbr. 71,00 A., o Novbr.⸗Dezbr. 
70 50 A, % April⸗Mai 71,00 „ — Spiritus loco 
48.40 , Nr Novbr 48,10 M, Pr Novbr.⸗Dezember 
47,80 A, Per Frühjahr 50,80 K. Petroleum der 
November 12,75 K. 

Berlin, 5. Nov. IOriginalbericht von E. Faltin! 
Der Verlauf der heutigen Börſe war für die meiſten 
Artikel bei wenig belebtem Handel in weſentlich beſſerer 
Stimmung. Für Weizen lagen auf nahe Termine 
Realiſations⸗Offerten für engliſche Rechnung vor, wofür 
ſich jedoch bei Commiſſionären und Platzſpekulanten 
gute Aufnahme zeigte, fo daß ein Rückgang aufgeb alten 
wurde. Für die Kündigung zeigten engliſche Com: 
mufionäre Empfangsluſt, was auch zur Befeſtigung 
der Stimmung beitrug. Andere Termine ſtill und 
ohne Aenderung. Loco ſchwach behauptet. Roggen 
hatte loco ziemlich regen Verkehr zu beſſeren Preiſen, 
woraufhin auch Termine ſich belebten, beſonders nahe 
bei guter Aufnahme der Kündigung ſeitens hieſiger und 
benachbarter Mühlen. während Frühjahr von ruſſiſchen 
Commiſſionären geſucht und beſſer, zum Schluß zu 142 
bezahlt wurde. Rüböl hatte bei Mangel an effectiver 
Waare einige Deckungsfrage auf nahe Termine und 
ſchließt durchgehends beſſer, als letzten Sonnabend. 
Für Spiritus machte ſich Bedarf für effective Waare 


bemerkbar, worunter alle Termine profitirten und eine 8 


kleine Aufbeſſerung aufwieſen. Petroleum wenig Geſchäft 
und unverändert. Roggenmehl feſt und höher bezahlt. 
Weizen „ 1000 Kilo, gekündigt 11000 Etr, Kündigyngs⸗ 
preis 212%, A, loco 200—237 K n. Qual., % Nov. 
213½ — 213 M bez., r Nov.⸗Dezbr. 211—210½ 

bez., er Dezbr.⸗Jannar — , er April⸗Mai 1878 
207—206½ —207 K. bez. — Roggen Fer 1000 Kilo, 
gekündigt 17000 Ctr., Kündigungspreis 136 M., loco 
135158 A nach Qualität, alt ruſſiſcher 135—137 K. 
ab Kahn bez., neu ruſſ. 136—141 K. ab Bahn bez., 
inländ. 150—157 M ab Bahn bez. r Novbr. 
13514 —136½% M bez., Pr November⸗Dezbr. 135 ½ — 
136 ½ M bez., 7er Dezember⸗Jannar 138—138 % K. 
bezahlt, Yr April⸗Mai 141—142 & bezahlt. 
Rüböl e 100 Kilo mit Faß, gekündigt 2000 Cent, 
Kündigungspreis 72,1 K, ſoes mit Faß 73,5 A, loco 
ohne Faß 72 2, ur November 71,8722 . bez., 
dr Novbr.⸗Dezr. 71,4—71,8 K bez., Jr Dezbr.⸗Jan. 
— bez., r April⸗Mai 1878 71—71,3 Kl. bez., 
De Mai⸗Juni — M — Spiritus Per 10 000 . mit 
Faß, gek. 10 000 Liter, Kündigungspreis 49 K, Per 
November 48.8—49 M bez., 7 Nov.⸗Dezbr. 48,6— 


49 . bez., „r Dez.⸗Jan. 49— 49,3 K. bez., 7er April⸗ 
Mai 1878 51,3—51,8 M bez., Per Mai⸗Juni — A 
bez., loco ohne Faß 48,5—49 * bezahlt. — 


gekündigt — 


im Allgemeinen eine recht feſte Phyſiognomie, nur 
Eliſabeth⸗Weſtbahn war in der Haltung ſchwach. Gali⸗ 
zier konnten ſich gut behaupten. Von den localen 
Speculat onseffecten hatten Disconto⸗Commanditantheile 
in feſter Stimmung eröffnet, ermatteten jedoch ſpäter 
und haben überhaupt nur kleinere Umſätze aufzuweiſen. 
Auch in den ausländiſchen Staatsanleihen biieb der 


mehl incl. Sack Ye 100 Kilo locs No. 00 8230 K. 
No. 0 30-29 K, No. 0 und 1 28½ —27 l — 
Roggenmehl incl. Sack 7 100 Kilo loco No. 0 23— 
21 K., No. O und 1 20—18%, A, Der Novbr. 19,85 
19,95 K. bez., i Nov.⸗Dez. 19,85—19,95 4 bez. 
%r Dezbr.⸗Jan. 19,90 —20 . bez, er Jannar⸗ 
Februar 19,95— 20,05 M bez. Februar⸗Mürz 
19,95— 20,05 Kl. bez., Jr April⸗Mai 20,05 — 20,10 &. bez. 

. ̃ At ar a .. ee 


Scziffs⸗Liſte, 
Neufahrwaſſer 5. Nov. Wind: SSW. 

Angekommen: Kreßmann (SD.), Scherlan, 

Wie Güter. — Etna (SD), Bakker, Amſterdam, 
üter. 2 

Geſegelt: Memel Packet (SD.), Wendt, Stettin, 
Güter. — Reſolnte, Cardno, Parmouth, Getreide. — 
Ariel, Webſter, Leith, Getreide. 

6. November. Wind SW. 

Angekommen: Mynheer, Tesnow, Antwerpen, 
Dachpfannen. . 

Geſegelt: Venners Minde, Stokkeby, Kopenhagen; 
Odin, Thode, Rendsburg; Arche, Hüllmann, Wilhelms⸗ 
hafen; Aurora, Seebeck, Wilhelmshafen; Blue Bell. 
Duthie, Chriſtiania; Otto u. Ella, Stöwer, Chriſtianig; 
ſämmtlich mit Getreide. — Martha, Wienke, Stettin, Holz. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 5. Nov. Waſſerſtand 1 Fuß 10 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: trübe. 
Stromauf. ö 

Von Danzig nach Wyszogrod: Ewald, Damme, 

Steinkohlen. 


Von Magdeburg nach Wloclawek: Zunk, 
Liepelt, Cichorienwurzeln. 
Stromab: 5 
Beier, Schröder u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1642 . 55 & Melaſſe. 5 
Wittke, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


1786 t 99 8 Melaſſe 8 
Strehlau, Kleinmann, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
1273 Cr. 30 A Roggen. . , 
Wutkowski, Askanas, Plock, Danzig, 2 Kühne. 
2499 b. Weizen, 198 . Roggen, 85 62 40 8 


Gerſte. 5 

Breit ag, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
853 Gr 7 8 Weizen, 397 . 47 & Roggen. 

Roclawski. Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1025 C. 10 8 Weizen, 280 . Roggen. 

Pälicke, Wolfſohn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1224 Ge Roggen. 5 

Müller, Lewinsti, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

Pulaw, Danzig, 2 Traften, 


1101 SE Roggen. 
Nochainski, Diller, 
70 St. Balken h. H., 200 St. Balken w. H., 
600 St. Mauerlatten. 0 
Lindau, Lindau, Duinowo, Schulitz. 2 Traften, 
34 St. Balken h. H., 805 St. Balken w. H., 
820 Sleeper. 
Meteorologiſche Depefihe nom 5. November. 
up nd. 


Wetter. Temp. O. Bes 


r. Barometer. t 
8 Aberdeen .. 744,5 SW f. leicht heiter 5,60 ) 
8 [Copenhagen 755,9 S leicht bed. 6, 

8 Stockholm . 755.8 SSW leicht Regen 5,3 
8 Haparanda . . 752,1 S leicht bed. 1,4 
7 Petersburg. . 757,2 SW ftille Nebel 5,4 
7 Moskau. 764.5 S ſtille bed. 2,8 
SCT 757.5 W mäßig wolkig 9,4 
7 Breſt 760,8 WNW ſchwachſbed. 12,0) 
7 Helder 754,1 SSW ?ſchwach wolkig 10,8 
SSN 753 4 SSW ſchwach Dunſt 829 
8 Hamburg 757,06 leicht bed. 7,4 
8 [Swinemünde 759,9 S ſchwachſh. bed 3,80% 
a 7633 SSW leicht bed. 5,319 

Meme 762,8 SW. mäßig bed. 7,100 
7 Paris 760,7 SSW ſchwachſbed. 11,7 
7 Crefeld 758,5 S ſchwach bed. 10,5 
7 Karlsruhe . . 762.4 SW leicht bed. 8,6 
7 Wiesbaden. 762,1 W ſtille bed. 5,81% 

Caſſel 761,6 SSW ſtille wolkig 6,8%) 
7Münden.... 764,5 SW Ihmadlwolteni| 2,919) 
7 Leipzig.. . 762,1 SSO ftille wolkig 4,4 
7 Berlin 760,9 S leicht wolkig 61 
TMWien..... 764,8 SO ftille Nebel | —0,4 
7 Breslau.. . . 764,5 SSO leicht [wolkenl] — 0,510 

1) Seegang ruhig. ) See ziemlich unruhig. 
8) Dunſt. Than. 5) Duuſtig. 9 Seegang mäßig. 


7) Neblig. 9 Dunſtig. ) Reif. 10) Reif. 

Der ſtarke Barometerfall hat ſich über Nacht auf 
das Nordſeebecken fortgepflanzt, während in Irland 
das Barometer wieder ſteigt. Schwache weſtliche 
Winde mit heiterem kühlem Wetter ſind auf den 
britiſchen Inſeln, südliche Winde mit meiſt bewölktem 
Himmel in Deutſchland und Skandinavien eingetreten. 
In Weſideutſchland iſt die Temperatur allgemein ges 
ſtiegen, in Oeſterreich und Schleſien bedeutend geſunken. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 3 Barometer⸗ Thermometer 
= 5 98 an im Freien. ind and Wetter. 
5 4 33632 ı + 5, Se, mäßig. bewölkt. 
6 8: 336,75 | + 62 SW., mäßig, bewölkt. 
12 336,65 ' + 9,5 W., mäßig, bewölkt. 


zu nennen iſt, vielfach konnten ſogar die Notirungen 
kleinere Erhöhungen durchſetzen. Beſonders feſt zeigten 
ſich Ruſſ. Werthe. Dentſche Staatspapiere ohne Leben. 
Einheimiſche Prioritäten waren feſt und zum Theil 
guch lebhaft. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war bei 
ſehr mäßigem Geſchäft die Stimmung 15 Bankactien 
ruhig, aber im Allgemeinen feſt. Induſtriepapiere meiſt 


Ausdehnung, in Folge deſſen auch die Cours⸗Ver,! bahnen wurden nur ſehr mäßig umgeſetzt, trugen aber! Verkehr ſehr beſcheänkt, obſchon die Haltung nicht matt! ohne Verkehr. 
8 7 Zinſen von Staate garautirt. 
Ö . Oiv. 1876 Div. 1876 Div. 1876 
Bee en 6 10 do. Steal. 6. Anl. 5 180 4% Berlin Hamburg 171 11 Toene 119,50 9¼ bo. de. Elbetwai 5 61,60] Disc. «Command. | 114 4 | Berg n. Hütten⸗Geſellſch. 
 Sonfoltdiete Anl |441104,20 e 0 do. Präm.⸗U. 183 4 5 135,90 Ber lin. Nordbahn! — 6 Süft-Inſterburg 14,75) 0 Tungar. Nordoßb. & 56,10 Sew-Ar. Scufter 2 0 9 
Br Si f 3, ben e dees 191,90 dun | 5 7,75 beteten. | 75 a zunge. Oban D 54. Int. Bamveisge. | — Dorim unton ab.] 6,40 0 
| Staats ⸗Schuldſch. 30 93 Cent. Bd. Cr.⸗Pfdb. 07 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 | 71,7 Berlin⸗Stettin 109,50 89/10 Welmar-Gera gar. 35,30 3¼ Breſt⸗Grajewo 5 | 62,25 | Königs. Ber. | 83 5% Rönigs⸗ u. Laurah. — 
br. Präm.⸗A 1855 3 135,25 do. do. 44100 Ruf. Central do“! 5 72 Brezl. Schw.- bg: 66,30 5 de, Ele br. 13 O A Sbark-Azow rl. 5 82,10] Meining. Ereditb. 77 9 Stollberg, Zink 17,50 1% 
Deutſche Reichs ⸗A. 4 95,75 9 do. ; 1 auff. Pol. Schatzobl. % | 75,50] Koln⸗Minden 87,50 5Yal Brek.Srajewe 2250 0 ii +RurslEheristo 5 | 83 RorodeutiheBant | 134 8 do. &t.-Pr. | 88 6% 
Fandſch.S.-Bfobr. 4 94,90 85 5 an 107.0 Pol. BP. S⸗ N. 5 | 60,60] 5:5. ar-Kempen — 3 Greſt⸗ Kiew 42,75 0 | kaurst-Riew 5 88 Oeſt. Credit.⸗Anſt. — 1% Sietoria-Hütte 14 —. 
bOmpreuß, Binbr, 34] 83,60] Soth. Pr 15 „904 do. Liquidat.⸗ Br. 4 53,40 do. St. Dr. — I Galizier 05,60 7 f Nozes-Rjgſan 5 96,25 rz. Boden Gred. 101,75 d We A Norbr 
0 do. 494, 40 In 19. K r 10 44 — fumerik. Anl. p. 1885 9 — Halle⸗Soran⸗Gub. 8,20 0 | Sotthardbahn 43,25 8 | +mMosco-Smotense| 5 | 84,10 | Br. Cent. Bd.-Cr. 119 9% ars ei 8 
de. do 448750 HI. Em rkz. 100 5 — do. 65% Anl. 5 102,70] do. Str 28,50 0 + Kronpr. Rud.⸗ B 50,50 5 | MuninsiWotogoye 5 79,90] Preuß. Erd.⸗Anß.“ — 0 10 . SR 18809 
Borım, Pfandbr. 330 82,90 Stett. Nat. Op. 5 | 97,75] do. do. p. 1881 8 104,40] Dannover⸗Altenbei“ 7.80 0 Luttich-Limburg 15,25 0 7K iäſan- Rostow 5 89.40 Pema Ritterſch-S. 1.20 9 gondon 92 6 90 42 
d do. 4 84,50. Newyork. Stadt⸗A. 7 108 do. St.⸗Pr 20,90 0 ] Heſter.⸗Fran z. St. — 55/8 Warſchau-Teresp. 5 84,90 Schaffbauſ. Bnkv. 53,50 0 5 g. 2 0815 
3% d. 449410 Ausländiſche Fonds. do Gorden s 104,10 Märkiſch⸗Voſen 13,50 0 f do. Nordweftb. 189 3 mn m | cee. Bankverein 82,50 5 Se 3 I i 9130 
voſenſche neue do. 4 „100 Oeſterr. Goldrente 4 69,70 [Stalieniſche Rente 5 71.2 do. St.- Br. 8,75 3% do. Lit B. 80 | Bank und Iuduſtrieactien. Stett. Maklerbant| 89 a . 1 10 24081020 
Weryuenp. Pfobr. 56 88,30 Defere. Pap-Rente ni 54,30) do. Tabate. at. 6 483 | Sgagbeb.-Helberk. |104,10| 8,4 eichen. Bab. 40.25 4%, Div. 1876 Ber- B- Quistory 0,70| 0 8 ulyage 3 8080 
do. do. 4 94 do. Silber⸗Rente 4 57,10 do. Tabaks⸗Obl. 8 102,50 B. 67 3% Rumänier 14,30 0 Berliner Bank 6,50 08 Actien d. Golonia | — 55 er o. Be 15 
e e ee eee „ © 90,25 5 | ». st-. 53.50 3 | Bert Banwerenm 9, eps. Feuers. 8300 96 Wen 20 44,70 
do. UI. Ser. 4 109,60 do. Cred.⸗L. v. 18588 294 Naab⸗Graz.⸗A. 4 70 Mainz⸗Vudwigsh⸗ 83,40 5 + Kufl. Staatsb. 110,50 6.95 Berl. Caſſen⸗Ver. 150 10%] Bauverein Paſſage 19 1 . =. 8 202 
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Der diesjährige Ausverkauf enthält: 
Schwarze und couleurte Seidenstoffe, 
reinwoll. Cachemires u. Gachemi es Indes, 
reinwollene Velours, 5 | 
helle elegante Stoffe für Geseilsc! 


halbwollene Kleiders 


in großen Sortimenten zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


. P. 


Hiermit zeigen ergebenſt an, daß wir 
mit dem heutigen Tage in der „Gambrinus⸗ 
Halle“ einen Ausſchank unſeres Bieres er⸗ 
öffnet haben. Es wird dem geehrten Pu⸗ 
blikum ſtets 


gutes Cösliner Lagerbier 


zu 15 Pfg. pro Glas, 


gutes Cösliner Pilſener 


zu 20 Pfg. pro Glas, 


1 Sr verabreicht werden. N 
2 Die Oekonomie hat Herr H. Reißmann, aus dem Freund⸗ 
ſchoftlichen Garten beſtens reuommirt, übernommen und wird es ſich 
angelegen ſein laſſen nur vorzügliche Speiſen neben gutem Biere zu 


verabfolgen. 
s Hochachtungsvoll 


Cocsliner Bierbrauerei Commandit-Gefellfnft 


F. Aderke. 


8 % % | 2 
Veberzicher- Anzug-& Dei offe 
empfehle in großartigiter Farben⸗ und Muſterauswahl. | 

Directe Beziehungen, große und ſtets baare Einkäufe ermög⸗ 
lichen es mir, beſte Waare bedeutend billiger als jede Concurrenz 
zu verkaufen. (8740 


Langgaſſe 67. F. 
Indem ich auf obige Anzeige und Empfehlung Bezug nehme, 


Philadelphia - Ausstellung: lade ich ein hochverehrtes Publikum zum Beſuche freundlichſt ein und 


verſpreche, das Nenommee, welches ſich dieſes Local ſeit vielen Jahren 


Drei Medaillen. Vier Diplome. Einzig verliehene Special⸗Prämie. erworben bat, dauernd zu befeſtg ge hach tungsvoll 


ö H. Reissmann. 
Wöchentliche Mibzahlnngen Danzig, den 5. November 1827 


von M. 2 an In Yolterabenden und 


ohne Erhöhung des Preiſes. 


Um auch dem Unbemittelſten Gelegenheit zu bieten, Aufführungen 
3 Su 


Preis je nach der Ausſtattung 


von M. 85 an. 


Singer’s 
Original⸗Nähmaſchinen 
zeichnen ſich vor allen anderen aus durch 
Vollkommenheit des Mechanismus, 
Einfache Conſtruction, 

Leichte Handhabung, 
Unübertreffliche Leiſtungsfähigkeit, 
Groſte Dauer. 


ſich eine ſeinen Zwecken auf das Vollkommenſte Aüpfiehlt ihre eich alli⸗ heute Abend 
entſprechende Nähmaſchine zu beſchaffen, ſieht die N ge AA han für 
Singer Manufacturing Company ſich veranlaßt, Herren u. Damen zu 


önigsb. Rinderfleck. 
ihre Maſchinen mit 2 Mark wöchentlicher Abzah⸗ den billigſten Preiſen, D 


lung ohne irgendwelche Preiserhöhung abzugeben. fee derben ee 8 Stadt- Theater. 


ö und pünktlich ausge⸗ an a 
IND N Mittwoch, den 7. Novbr. (3. Abonn. No. 2). 
. SR 112 Wie Die 6e Mut 25 10 4 Acten von 
. Scribe, Muſik von Halevy. 155 
S u — ve. Donnerſtag, den 8 Novbr. (3. Abonn. No. 3). 
Se 8 Dora. Schauſpiel in 5 Acten von 
Victorien Sardou. ö 
Freitag, den 9. Novbr. (3. Abonn. No. 4). 
Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 
Acten von Zell und R. Genes. 
Sonnabend, d. 10. November. (Abonn susp.) 
Zur Schillerfeier (Zu halben Preiſen): 
Die Braut von Meſſing. Trauerſpiel 


Alte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme werden eingetauscht und In 
geb 5 Zehlung verrechnet. 
Jede Original⸗Singer⸗Maſchine trägt die hier abgebildete Handelsmarke, ſowie auf dem Maſchinenarm die 
volle Firma: The Singer Manufacturing Co. und iſt von einen mit meiner Huter „G. Neidlinger“ verſehenen Garantieſchein f 
(Certificat) begleitet; alle ſonſt unter dem Namen „Singer“ ausgebotenen Maſchinen find nachgemachte. 
Die General- Agentur der Singer Manzfacturing Co. für Nord- und Mittel- Europa- 


_G. Neidlinger, Danzig, Langgasse No. 44. 


ufolge der vielfach an mich gerich⸗ 
teten Wünſche meiner geehrten &* 
Kunden habe ich nunmehr wegen des 
herannahenden Winters den Hufbe⸗ 
ſchlag mit Schraub- u. Einßzeck⸗ 
ſtollen in meiner Werkſtatt eingeführt, 
was ich mich hiermit anzuzeigen be⸗ 


F EEE 


eute Morgen 5% Uhr wurde meine 105 


0 Frau Helene geb. Steimmig ſchwer & r ehre und empfehle mich gleichzeitig in 4 Acten von Fr. v. Schiller. 
aber glücklich von einem Mädchen ne ® Winter- 18 b zur A fümmllicher in mein 5 W j j A 8 | 152 T h gate r 
das uns leider 3 Stunden nach ſeiner Mädchen⸗Mäntel, Fach ſchlagenden Arbeiten. = 8 
Geburt durch den Tod wieder entriſſen wurde. Mädch Jack 4 28 ; G. Holley, 2 5 Langgarten SL. 
Danzig, den 6. November 1877. 4 chen⸗Jacken, Schkmiedemeiſter, Fleiſchergaſſe 89. Mittwoch, den 7. November 1877: 
e Mädchen Coſtumes, |E eee Große Vorſtellung. 
9 Sone e a ee Ktaben⸗Anzüge, 85 n in Anher 2111 Auftreten des geſammten Berfonals: Komik, 
Danzig, 6. Novbr. 1877, 5 „Knaben⸗Ueberzieher, endliches . Geſang, Ballet und Gymnaftit. 
Benjamin Schreiber 5 Knaben⸗Herbſt. befindliches Rittergut, weites Auftreten 
und Frau 737 5 von 1000 Morgen, gut ausgebaut, mit d eltberühmten Künſtler und Clodoches 
Statt jeder beſonderen Meldung. Jaquets ſchönem Inventar, feſter Hypothek usd| Tänzer⸗Geſellſchaft Bourbonel⸗Folchini. 
in großer Auswahl von nur guten ſämmtlichen Maſchinen, wird gegen ein 6 


Perſonen. 

Haus, in, oder in der Nähe, der Stadt, Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
1 mit einer entſprechenden Zuzahlung von] Tages ⸗Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr 
ca. 15,000 % zu verkaufen reſp. zu ver⸗ im Wilhelm⸗Theater. 
tauſchen geſucht Adr. werden unter 8750 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. “on 2 

12 Schock Verdeckbretter u. eine Parth e 
Strohmatten find zu verk. g. d. Aſchbrücke. 


Militair⸗Verein. 


EN 


8 


Hedi Nachts 1½ Uhr wurden wir durch Stoffen und Fagons zu billigen 


die Geburt eines geſunden Töchterchens 
erfreut. (8717 
Dembogorsz, den 3. Novbr. 1877. 
A. Tümmler u. Frau. 


TG: ganz feften Preiſen empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


— Langgaſſe 28. 


are 


22 


Die Bireotion, 
a y 


a 


= 


ſtern Abends 412 Uhr entſchlief 


anf zu Hamburg, infolge eines aa = . RER 5 = 
Hagel bens et liber Ee n, unfer Auction mit hab grirtem Weizen. 


guter Bruder, Schwager und Oheim, 


7: findet wegen Renovirung des großen Saales 
Königsberger nich 5 ſtatt 


| 

Rand- Marzipan |sı 

trifft von heute ab in vorzüglicher Waare FE 

täglich in friſchen Sendungen ein bei 1 
H. Rei 


9 der Kaufmann Donnerſtag, den 8. November 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction am Sonnabend, den 10. d. Mts. findet im 

B Franz Strebitzki Gr. Konitz Speicher über Lokale des 0 en Vereins 

J. c lende 27 ebener en. 10 To. Weizen durch Flußwaſſer habarirt. "nnikolifd-deriamatorifge 5 2 

e ee ee Meilien. Ehrlich. 857 8 Frisdrleh- Wilhelm- 

0 tt 7 , — — — — — — —-—-— 7 er ——— . 3 au . 

5 ang e benen 1877. = | ftatt. Beginn 8 Uhr Abends. Fremde dürfen 8 6 h ü t 28 Bi h Aus. 

; Die Hinterbliebenen, ® 2 nicht eingeführt werden. (8668 Das in der heutigen Morgen⸗Ausgabe 

u F Niese N 2 5 Der Vorſtand. vorläufig anzezeigte zweite Wochen⸗Concert 
& 


foiger 
Tapeten⸗ und Teppich⸗Handlung, 
empfehlen ihr aufs beſte aſſortirtes Lager von: 


abgepaßt, in Brüſſel, Velour, Tapeſtry, Teutone 
Teppichen, Germane, Holländer, Amerikaner, Schotten ꝛc., 


Teppich⸗Rollenwaare Den al und ſchönſten 
Cocsswaaren aue ar, 


Eymnaftiſch-arthopädiſche n. 
tlectriſgeeilanfaltz Danzig, 


Brodbänkengaſſe 38. 

In der Anſtalt kommen zur Behandlung: 
ſämmtliche e 8 des Körpers, kon⸗ 
ſtitutionelle Leiden, Bleichſucht, allgemeine 
Schwäche, Unterleibsbeſchwerden, Skropheln Ei 
u. ſ. w., Nerven⸗ und Muskelkrankheiten. = 

Anwendung der Maſſage bei frifchen| Br 


MH. Laudenbach, _ 


einke, Glockeuthor 3: 
Restaurant Lipinski. |E ne 2 
Verzapfe 2 Waere . en 
I grannsberger Zergſchläßchen sr ge Sie © aer e 


1 5 Mitte December cr. in Berlin, 
ooje a 3 


Oswald. 


| in ſelten guter Qualität k 

. ; > bau⸗Lotterie, tgewinn . 75,000, 
ee denen oe Angorafelle in größter Auswahl und allen Farben, a 7 15 O, re 4 f. 3. Kay g 
apruenihniergen. (8771 Echt Erlanger — Dombau⸗Looſe in kleinem Vorrath. — 


Ronuleaux, Waſch⸗ und Ledertuche ze. ꝛc. 


zu anerkannt billigſten Preiſen. 18681 


64. Langgasse 


r. med. Fewson. 


Weinhandlung 


von 
Bernhard Fuchs, 
Große Scharrmachergaſſe No. 7. 


von J. G. Neiff aus Erlangen 8762) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
a 


Erlaube 1 ume zu Friſche Kieler Sprotten 


: 1 15 dieſes Bier nicht mit dem Reiff'ſchen empfing und a ir 
39 € wechſeln 3 
3766) SUR Lipiuski, Albert eck, gaſfe 29. 


5 v!!! . 
7000 Mark Geanbiie ur 1 5 Restaurant zum Adier, Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


Eine 3 Monat alte 


h 1 er 1 0 Lennberger Hündin bei er Pike un geſucht. 9700 0 fehlt eden dalragstiſch Druck und Verlag, a W. Kafeman 
iſt zu verkaufen. r. w r unt 6 mpfie einen “ 
0 8 2 us SEN, m Grentzenberg. a 68763 ber Erd. d. Big. abgeben. NR = 5 & Couvert 5022. (8768 Hierzu eine Beilage. 


PET 
5 


Concurs⸗Eröffnung. N 
1 ri 2 2 2 2 C d C 22 b d 8 4 
AZsnial. Stadt: u. Ateisgericht e antelegemerk Fend trend Lauge 


zu Danzig. Hummler hier, iſt der Kaufmann Fried⸗ 
Erſte Abtheilung, rich Silber hier, als definitiver Verwalter 
den 5. November 1877, Vormittags 10 Uhr. verpflichtet worden. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns] Elbing, den 27 October 1877. 
Joſef Lövinſohn, hier, Große Hoſennäher⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. 


aſſe 6, Langebrücke, iſt der kaufmänniſche Hej 
1 acc erz 17 115 Ber us der de 19 er 1. Wbtheilung. — 
Jetaſtellung auf den November 2 Wẽ᷑ l- 
3 51 5 inſtweiligen Vawalter der Maff Kurz und 0 
| um einſtweiligen Verwalter der Maſſe x 
beet Kaufmann Eduard Grimm hierſelbſt waaren⸗Auction 
beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners Breitgaſſe 99 
werden aufgefordert in dem auf 705 1 
| den 14. November er. Donnerſtag, den 8. November, von 
N Vormittags 10 Uhr 9 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage das 
in dem Verhandlungszimmer No. 16 des . e e Coneurs Lager, be⸗ 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen ſicbend in großen Bartien von Strickwollen 
Fee Beim S ch. un geen Sede dien ee en e 
I Rath Fabian anberaumten Termine ihre Heſabärtikein Cerſetts, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ Tri € 2 De 
behaltung dieſes Verwalters oder die Ber nag nder Sedance d k kein i Wolle, 
ſtellung eines anderen einſtweiligen Ver⸗ Scheer . al 1 & rt 
walters ſowie darüber abzugeben, ob ein i udn 
| einftweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen Herren⸗ u. Damentragen in Deren) ' 
en 1045 Perſonen in denſelben zu be: 1 n 1 1 Be 
5 mah. Wiener Stühlen, leiderſpind, 
ewas an Geld, Pabieren oder anderen] Sladlafte, fiegenden Schildern, Sorgeftuhl, 
Sachen in B eſit oder Gewahrfam haben 1 cvalen mih. Sophaſpiegel, Repoſiorium, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird 1 Ad 5 275 meſſingnen Waagen, 
aufgegeben, aichts an 9 zu been EN 1551 U 7 0 1 8 
F de zu aan, vie onen, (arm dere Babtung vercnen, wen 
| en en Der Wiederverkäufer mache beſonders auf 
| A . zeige zu dieſen Tervun aufmerkſam. (8713 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ A. Sollet, 
 mafie_abzulieiern. 2 5 Alicktong er 
\ A ian an ee zu 1 Ze da mn 
gleichverechtigte Gläubiger des Semein⸗ 
I ſchalbnere haben von den in ihrem Beſitz Londoner P hönix. 
n Pfandſtücken uns 5 Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, 
7 1 gegründet 1782. 
oncurs⸗ Eröffnung. Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
. zefahr auf Grundſtücke, Mobilien und 
Königliches Stadt⸗ und Kreis- Paaren werden entgegengenommen und er⸗ 
5 Gericht zu Danzig. theilt bereitwilliaft Auskunft 
Erfte Abtheilung, E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


den 5. November 1877, Vormittags 10 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Frau Emma 
Johanna Reimann geb. Rieß, in Firma 
Rieß & Reimann hier, Breitgaſſe 56 
und Glockenthor 35 iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
| tungseinftelung auf den 2 November 1877 
feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen Verwalter 
der Maſſe iſt der Kaufmann Rudolf 
Haſſe hier beſtellt. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf 
den 16. November er., 
. Vormittags 10% Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Heren Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗ 
Nah Jorck anberaumten Termine ihre 
Eeklärungen und Verſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters, oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltungsralh zu beſtellen 
uad welche Perſonen in demſelben zu berufen 
ſeien. 
| Allen, welche vom Oemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiß oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihn eiwas verſchulden, wirds aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Befſtze der Ge⸗ 
genſtände bis zum 20. November er. ein⸗ 
ſchließuch dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, 
uad Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
f 1 Pandi ger an oil a 
liefern. Pfandinsaber oder andere mit den⸗ 8 
ne e e 6293) Hundegaſſe No. 34. 
meinſchuldners haben von den in ihrem [x 
Beige befindlichen Pfandſtücken uns An⸗ Viſitenkarten 
(8752 in eleganter Ausführung, 100 Stück von 


zeige zu machen. on bei rn le 0 
Fe 1: au, bei Franko⸗Zuſendung na 
Prociama. ! außerhalb, liefert 


Auf dem der Wittwe Dorothea Neu⸗ 
mann zu Slupp gehörigen Grundſtücke Franz Franke, 
Danzig, Breitgaſſe 60. 


Slupp Nr. 67 ſteht in Abtheilung III. Nr. 14 6123) 
Ilalieniſche Violine 


4212) 


Dampfer „Graudenz“ Capt. Joh. 
Goetz ſtellt von heute ab für dieſes Jahr 
ſeine Fahrten ein und wird Dampfer 
„Neptun“ Capt. Otto Liedtke allein, 
bis Schluß der Schifffahrt, die Ver⸗ 
bindung unterhalten und: 

jeden Freitag in der Stadt, 
jeden Sonnabend in Neufahrwaſſer 
(Ballaſtkrug) Güter nach den Weichſelſtädten 
bis Grand nz laden. 
Anmeldungen nimmt entgegen 


A. R. Piltz, 


86600 Schäferei 12. 
Witt'ſches Lagerbier 30 Fl 
Durand'ſches do. 30 

Danziger Actienbier 30 
Braunsberg.Bergſchlößchen 25 
Königsberg. (Schifferdecker) 25 
Grätzer Geſundheitsbier 25 
Malzbier 25 
Frauenburger Mumme . 15 
Echtes Erlanger (Gebr. Reif) 15 
Engliſch Porter 10 


Robert Krüger, 


* 
2 
* 
4 
* 


* 


u 
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für den Decan Etter zu Lautenburg der; 
R ft einer Kaufgelder⸗Forderung von 250% 
nebſt Zinſen 19 9 5 a 
kunde vom 10. November 1 ur er⸗ 2% l 5 
fügung vom 21. November 1859 eingetragen. | ee ae 1 1 
ö Das über die Poſt gebildete Dokument Vormittags bois I libr 


e ee eee g Hell otmetall Bi: Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


hat obige Poſt an den Decan Etter bezahlt 
kauft und zahlt den höchſten Preis 


uad iſt derſelbe durch Erkenntniß vom 22. 

April 1875 in Sachen Neumann; Etter 

Nr. 21—75 rechtskräftig verurtheilt, das Hy⸗ 
pothekeninſtrument herauszugeben. Nachdem 

das gegen ihn erlaſſene Mandat ad faciendum 

| 

| 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. 


one Erfolg geblieben, iſt der Decan Etter 
vor dem Termin zur Manifeſtation verftorben 
und hat feinen B:uber, den Rathmann Paul 
Etter in Lautenburg als alleinigen teſta⸗ 
mentariſchen Erben hinterlaſſen. Aocchriſt 
des Hypotheken⸗Dokuments und Morti⸗ 
ficationsſcheins Seitens des Paul Elter ſiad 
eingereicht. ur? 
Es werden nunmehr alle Dieienigen, 
Belle auf 119 85 asnannde e 101 das 
arüber gebildete Dokument als Eigenthümer, se 
Ceſſionarten, Pfand⸗ oder jonftige Briefin⸗ Herren. Berndts, 
un 4 fiche zu Baden Denn, auf⸗ 17) Comtoir Laſtadie No. 3. 
gefordert, ſolche ſpäteſtens in dem am Ei en 
6. Januar 1878, & N nba Uſchienen 
| Vormittags 11 Uhr, 
vordem Gerichts⸗Aſſeſſor Freude in hieſigem 
Gerichtezimmer anberaumten Termin anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie mitihren Anpprüchen 
präcludirt und des Document für kraftlos 
erklärt werden wird. 
Lautenburg, den 21. Auguſt 1877. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
4009) Freude. 


6473] 


Ganglagen für Hausflure Keller, Höfe und 


Einfluß der Feuchtigkeit. 


och in allen Dimenſionen, bis zu 24 


Fuß, offerirt billigſt 
2 E Hoch, 


; 6475) „Johaunisgaſſe 29. 
. 6000 Kindergelder find zur 1. Stelle 

"anf ländliche Hypothek zu begeben. Adr. u. 
8720 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Nr 


ER, 10 


Bekanntmachung. 


Co⸗ 


» „„ „ 


gez. Petrus Guanerius, prachtvoller, ; 


(8155 \ 


bie Metallſchmelze von 1 


Beſten Limmer⸗Asphalt | 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung! 
zu Gewölbeabdeckungen, SE und 


Pferdeſtälle ꝛc. als ſicheres Mittel gegen den 


u Bauzwecken von 4, 4½ und 5 Zoll 


640 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 6. Nobember 1877. 


Für Mühleubeſitzer. 
1 Graupen⸗Mühlen⸗ 
Einrichtung 


beſter Conſtruction, mit 2 holländiſchen 
Gängen, Cylindern und Zubehör, zur Fa⸗ 
brikation aller Sorten Graupe, 


1 Dampfmaſchine 


von 8 bis 10 Pferdekräfte, 


1 Dampfkeſſel 


von 200 Ouadratfuß, Heizfläche, 4 Athm. 
Druck, Armatur dazu, ſoll im Ganzen oder 
DE fofort für jeden Preis verkauft 
werden. 


Die Graupen⸗Mühle 


iſt nur kurze Zeit im Betriebe geweſen und 
kann jederzeit beſichtigt werden bei (8545 


F. Haurwitz & o., 
Königsberg i. Pr. 


Guts Verkauf. 


o. 162. 

Ein Gut von 400 Morgen, durchweg 
Weizenboden, mit neuen maſſiven Gebäuden, 
Ausſaat: 120 Schfl. Weizen, 2 Schfl. 
Rübſen 65 Schfl Roggen, Inventarium: 
15 Pferde, 9 Ochſen, 10 St. Milchkühe, 
1 Bulle, 15 St. Jungvieh, 200 Schafe, 20 
St. Schweine ꝛc., todes vollſtändig, nebft 
Maſchinen, liegt 1 Meile von der Stadt 
und 200 Schritt von der Bahn, ſoll mit der 
vollen Erndte für 49,000 bei 10,000 &. 
Anzahlung verkauft werden. Näheres bei 
Deschner, Danzig, Go dſchmiedegaſſe 5. 


Ein Gut, 


2 aus 350 pr. Morg. beſtehend, darunter 200 


3 W izen⸗ u. Rübſenboden, 100 Morg. Wieſen, 

drei⸗ und zweiſchnittig und vom höchſten 
Ertrage, 50 Morg. Weidebruch (darin un⸗ 
| erſchöpflicher Torfftich) im beſten Culturzu⸗ 

ſtande, bei lets überreichlichen Ernten, ent» 
haltend fürs künft ge Jahr folgende Aus⸗ 
ſaaten: 20 Schfl. Weizen, 75 Schfl. Roggen, 
30 Schfl. Erbſen, 15 Schfl. Wicke n. 40 Schfl. 
Hafer, (Kartoffeln, Wrucken nach Wunſch) 
B. über 1000 Schfl 


Vorträge von Dr. A. E. Brehm 


Abends 7%, Uhr. im Apollo-Saale Abends 2½ Uhr. 
des Hotel du Nord, 


Freitag, den 9. Novbr.: Die Steppe Mittelasiens u. i. Thierwelt. 


Numerirter Sitzplatz 1 Al. 50 3, unnumerirt 1 H. 25 3, Steh- 
platz 1 H., Schülerbillets 75 H. 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


a 


Räumungshalber 


habe eine Partie Winter⸗Ueberzieher zu % 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum 
Ausverkauf geſtellt. | 


d. Hanow, 
8.56. 


8 


=> 
25 
25 


j 
\ 
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Hirschwald & 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
15 Wollwebergaſſe 15 


haben große Partien Wäſchegegenſtände zum 


I... Ausberkauf 


OSberkemden in guter Qualität 


5 


n 
n 


von 2,25 Mk. 


dc. (in dieſem Jahre z. 


0 5 a R „ 100 Schfl. 4 „ faſt 
Damenhem den garnirt „ 2,00 „ digt an ver Shut, e ens % Mie 
Herren⸗Nachthemden „ 1,75 „ a 15 5 
5 8 = E Tv afts⸗Erzeugniſſe, m 
Negligee Jacken mit Beſatz „ 150 „ if fen Hypotheken, ift umftänsehalder billig 
Pantalons beſetzt „ 1,60 „ . 155 0 0 Ae A. bei 1 
77 22 en 2 = x 1 ) 0 3 2 
Blaue Hüftſchürzen in Dovlas „ 080 „ Dobel min bemertk dag bad Gut bereits 
Moireefejicsen mit Lak „ 40% „f e eee 
ilz⸗Unterröcke guter Qualität 71 4,00 „5 :: Wirhſchafts gebäude im beſten baulſchen Zu⸗ 
auella⸗Steppröcke „ 3,50 „ and a 0 11 gen e 
. 2 75 — Neu 1 
4 Unterfleider für Herren „ 1.50 „ ebenen lane b finden. Nähere Avskauft 
Camiſoles für Damen und Herren „ 1,50 „ ae A. a d ‚ Däderaafie No. 1, 
4 Berl. Elle breiten Dovlas, Meter „ 0,45 „ f 0 i 1 
1 1 1 Negligeeftoffe „ 0,45 „ M Nro. 90 belegenes 
1 ” 5. Halb Figur 770 0,45 „ 


Grundſtück, 


beſtehend aus einem ein⸗ und einem zwei⸗ 
ſtöckigen Wohnhauſe, worin Bäckerei, Mate⸗ 
trial und Mehlhandlung betrieben, ift von 
gleich für 7000 mit 3000 . nn 

8630 


zu verkaufen. 
ARE Anders. 
Mein Lager aller Sorten 


Berliner Villards 


empfehle zu Yıbritrreifen unter Garantie 
und Abzahlung Ferner gute gebrauchte 
Billards fowie alles Billard⸗Zub hör auch 
Elfenbein⸗Bälle auf monatliche Mieche gebe 
billigſt ab. 


Sarl Volkmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 104. 


Alte Eisenbahn- 
schienen 

zu Bauzwecken offerirt freo. 

Bauſtelle billigſt 


W. D. Löschmann. 


NMuſſiſche gute 


Um zu räumen: 
Damenkragen, Morgenhauben, Cattunmor gen⸗ 
röcke. Rester: Shirting, Chiffon, Wiener 
Court, Doblas, echte Piqus, 

bedeutend unter Koſtenpreis 


Parzellirungs⸗Comtoir 
Aclolph Rosenfeld, Hundegaſſe No. 79. 


Von heute ab habe mein Parzellirungs⸗Comtoir von Königsberg i. Pr. nach hier a 
verlegt und bitte ich, Anträge perſönlich oder ſchriftlich bei mir abzugeben. 
| Agenten, die das Geſchäft und die Gegend genau kennen, wollen ſich gef. melden. 


Danzig, den 22. September 1877. Adolph Rosenfeld 
80300 d l 


= 
8 


Des all zu großen Lagers halber 


habe ſämmtliche Gänſef 
modernste Sänfefebern und Daunen 


Winter⸗leberzieher er 


I 
in nur gut ſitzenden Facons und feinſten ter, ee ee 
Stoffen gearbeitet, zu ganz bedeutend 4. 
herabgeſetzten Preiſen zum ſchleunigen 
Ausverkauf geſtellt, ſowie eine große Aus⸗ 


Ein größ. Harmonium 
wahl eleganter Schlafröcke für 3, 
4, 5, 6, 7 und 8 Thlr. 


6•˙mtmm anf 8 hate an 
A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe No. 19. 


hohes Honorar ſogleich zu miethen geſucht. 
: Hierauf Reflectirende wollen ſich mit ſhrer 
Offerte an den Unterzeichneten wenden. 
Seefeld p. Zuckau, den 5. Nov. 1877. 
729) 5 Spors, Pfarrer. 
Ein eleganter, edel gezüchteter 


f Fuchs⸗Wallach, 
414%, jährig, verkäuflich Dominium und 
Bahnſtation Groß Boſchpol in Pommern. 


Eine Trakehner Stute, 


5 Seni hochtragend, von einem Trakehner Heugſte, 
Permanente Ausstellung vorzüglichster ſteht uunfländehalber billig zum En 1 e 


Gemälde in Oelfarbendruck. Näheres zu erfahren in der Exped. dieſ. 

Die neuesten Reproductionen berühmter Künstler in 18 Auswahl stets Zeitung unter Nr. 8714. 
nur zu allerkilligst gestellten Preisen. Grosse Oelprucke (78 X 55 Otm.) von nur * SI ſehr fett, billig zu 
N Güuſe, haben 2 850 


6 H. ab. K Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 
Zar! Müller, Jopengasse Ho. 25. Frauengaſſe 42, Hof, 1 Te. 


8215) 


1 
i 
H 
f 


2 8 2 — 2 
a Gapftalien 
von 1000, 1500, 3 de, 6, 10-, und auf⸗ 
wärts bis 30,000 A. ſuche für meine mehr⸗ 
jährigen Geſchäfts verbündeten, offene Ge⸗ 
ſchäfte; theils pachtweiſe, und theils käuflich, 
oder auch Privaterundſtücke in guter Ge⸗ 

ſchäftslage; gute Gaſthäuſer, Hotels ꝛc. 
Abgeber, Verpächter oder Verkäufer mit 
ſoliden Anforderungen, bitte um möglichſt 
ſchleunige Anſtellungen. 
E. Schulz, Hundegaſſe 118, 1 Tr. 


Zum Neujahrswechſel 


werde vorausſichtlich wieder eine recht be⸗ 
deutende Anzahl junger Leute für Materials, 
Eiſen⸗ ꝛc. Geſchäfte verwenden können, 
darunter auch d verſe poln. ſprechend. 

i Bedingungen: 

1. Einſendung eines ſelbſtverfaßten 
Be werbungs⸗ Schreibens, nebſt Abochrift 
ſämmtlicher Zeugniſſe, und einiger Brief⸗ 
marken, zur Frankirong der ſich dadurch 
entwickelnden Correſpondenz. 


Ca ſino Geſellſchaft Danzig. 

| ie laut Programm für den 10. d. Mis. an- 
geſetzte Renn on fällt in Folge der Allerhöthſt be⸗ 
ahlenen Arwieetrauer aus. 5 
| Der Vorsi 


Sei = 
Dersii-Handtucher u benen per Dutzend 5 K., 
Taschentüeker‘\, „434, 
Dress, Bielefeld. & Schlesiseh | 
Leinen, Tischgedecke, Tisch“ 

ücher & Servietten prima 

Qualitätsn sehr billig: 
Dow las, gute Waaare, Elle 25 u. 30 J, 
Shirtimg, Chifton, Pique und 


Wiener Cord 
äußerſt billig. 


N 


and. 


Eee a 


Kramer-Gesellen-Armen-Nasse 
geſtiftet im Jahre 1622. 
5 Auszug aus dem Jahresbericht pro 1876. 
Das Vermögen der Kaffe betrug am 1. Januar 1876. . 130 830,80 
5 Die Einnahme überſtjeg die Ausgabe unn. = 2806,52. 
Il pe Capital ult. December 1876 di. 133 637,32. 
= Die Geſammt⸗ Einnahme, der Kaſſe betrug: 


ga 5 
> n Intereſſen . el. 6 317,20. = 2. Gewandtßeit im Fache, und is⸗ 
8 chürzenzeug, Elle 40 3. Nählohn 1 —Receptionsgeldern + 12,00. lich rechtlich denkender geraten Mane 
{ „Beiträgen. 2099.62. MM. 6 628,82. denen nicht genügende Protectionen zur Seite 


Fertige Einschüttungen, gratie, 
Ober hemden swisn 2.50 a 
Nachthemden 2a 
Damenhemden, garnirt und ungarnirt, 
Nachtjacken, uni 120 lu. 

Bunte Hüftschürzen, garnirt 80 Pf., 


Nüftschürzen, blau bedruckt I Mk., 
Damenkragen in Leinen 25 u. 30 Pf. 


Steppröcke 3,59 Nik. 
Vietoriaröcke 3 Mk. 
Filzmorgenröcke 


in guter Qualität zu herabgeſetzten Preiſen. 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrit 


Peiryk 


A 
Hierdurch beehren wir uns dem geehrten Publikum die Mit heilung zu machen 


daß wir dem Herrn A. Glückmann Kaliski in Thorn den General-Verkauf 
unſerer C garelten und türkiſchen Tabaksfabrikate für 


Geſammt⸗Deutſchland 
übertragen haben. 


ämmtliche eingehende Ordres werden durch die genannte Firma zu Fabrikpreiſen 
effectuirt, und bitten wir, die uns zugedachte Aufträge derſelben direkt zukommen 


zu laſſen. 1 
St. Petersburg im October 1877. 


Türkiſche Tabac und Cigaretten⸗Fabril. 


aatchy & Mengouby. 


ſtehen, wollen ſich nicht bemützen, 

J. 3. Liegt perſönl. Bekanntſchaft ſtets im 
Intereſſe des Bewerbers: da ſelbige mich in 
[den Stand ſetzt, jeden j. Mann nach Mög⸗ 
lichkeit auf ſeinen richtigen Platz zu bringen. 
. Einſchreibegebühren, wie ſolche häufig 
üblich, liquidire ich nicht, rechne aber umſo⸗ 
mehr ausſchließlich auf reſpectable Mel⸗ 
dungen und ungeſäumte Proviſionsz., un⸗ 


Die Ausgabe betrug: 


An Unterftügungen . . 3 316,00. 
⸗Verwaltungskoſten » 506,30. . 3 822,30. 
mithin Ueberſchun ß M. 2 806,52. 
Diejenigen jungen Kaufleute, welche in den letzten 5 Jahren ihre 
Lehrzeit beendet haben und obiger Kaſſe als Mitglied beizutreten wün⸗ 
ſchen, belieben ſich bei den Unterzeichneten zu melden. Das Eintrittsgeld 

beträgt Mrk. 12, der Jahresbeitrag Mrk. 3. 0 

mittelbar nach erfolgtem Engagement. 


Der Vorſtand. . Schulz, Hundegaſſe 118, 1 Tr. 


Ed. Loewens. Ernst Wendt. Otto Momber. (8686 Lehrlinge für alle Gefhäftebranden kann 


lich ſtets in größerer Anzahl verwenden. 


Ein Eleve 


findet Stellung auf dem Rittergute Buckovin 
bei Lauenburg in Pommern. 


Stadt Reiſender. 


Für eine eingeführte Ligueurfahrik wird 
ein Stadtreiſender gegen hohe Proviſion 
geſucht. Off. u. 8716 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
3 Antritt am 1. Juni 1878 ſuche ich 


zwei verheir. Infpertaren 


uotion zu Praus k. 


Don nerſtag, den 8. November 187, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Prauſt bei dem Apotheker Herrn Werner wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
und Abzugs, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 gute Wagenpferde, 5 tragende gute Kühe, 4 Maſtſchweine, 1 Jagd 1 Kaftenz, 
1 nien Sti Aa S ee aan ee 1 10 11155 0 195 
1 neuen itten mit Strohgeflecht, üge, eiſenz. Eggen, Häckſel⸗, 1 Getreide⸗ . 5 
reinigungsmaſchine, 1 Paar Spazier- 1 Paar Arbeitsgeſchirre, Zäume, Leinen, Hals⸗ Vepnt 108 „K. Gehalt nebſt ausreichendem 
koppeln, Kuhketten, 1 Futter- 1 Hackkaſten, 1 Scheuerkrog, 1 Kumſtgobel. 1 Paar pak. Hin 8705 
Milcheimer, 1 Buiterfaß, 1 Schleifſtein, 1 Holzbock, 1 groß kupfernen Keſſel, 1 Speiſe⸗ Durex, Poggenpfubl 10. _ 
tafel, Korbmöbel, Vogelgebauer, 1 großes Zugnetz, beſchlagene Tonnen, mehrere Ein tüchtiger Berlänfer 
Haufen gut gewonnenes Kuh⸗ und Hferde⸗Vorhen und Grummet, ca. 30 Schock 2 : 5 
utes Kurrmursfutterftuoh, 1 Haufen Spreu, ca. 160 Scheffel Futterrüben in aka Anſteln 1 
i i tall⸗ irth tsgeräth; . 
aufen, 1 Haufen Dung, 1 Haufen Ziegelſteine, Stall⸗ und Wirthſchaftsgeräth; 5. L. Blaustein, 
8707) Stolp i. Pom. 


außerdem einen braunen vierjähr. Wallach und einen guten Bierwagen auf Quetſch⸗ 
wird für ein Ma⸗ 
Ein Lehrling F 
er 


geſucht. Adr. w. u 8719 i. d. E. d. 2. 
Ein Predigerstochter ſucht in einer gebil⸗ 
deten Familie Stellung als Gehülfin 
und Geſellſchafterin der Hausfrau. Dieſelbe 
iſt muſikaliſch, in Handarbeiten bewandert 
und fähig, kleinen Mädchen den erſten Unter⸗ 
richt zu ertheilen. Beſonders wird auf freund⸗ 
liche Behandlung geſehen. Gef. Adr. unter 
8533 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ein j. Brennerei⸗Gehilfe, 2 Jahre im 
Fach, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
fofort Stellung. Näheres bei M. Bran- 


denburg in Neuſtadt Weſtpr. 
Ein Geometer, 


mit ſämmtlichen Lataſterarbeiten vertraut, 
ſucht Stellung im Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
Gef. Offerten unter B. F. 1315, poſt⸗ 
lagernd Königsberg i. Pr. erb. 18546 
Ein gut möblirtes Zimmer mit Kabinet 
iſt ſofort mit auch ohne Penſion zu 
gaſſe No. 10, 1 Etage. 


federn. 5 ; 
Fremde Gegenftände dürfen micht eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufen bei der Auckion anzeigen. 


% Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


1877 Manilla-Oigarren c 
NR. Martens, Danzig, Brodbänkengaſe 9, 


Ecke Kürſchnergaſſe. (8721 


Impertirte Ravanna- Cigarren 


älterer Jahrgänge, aber nur In dunklen Farben, verkaufe zu 
bedeutend ermässigten Preisen. 


8709 Emil Rovenhagen. 
Tr, Die Seruſteinlack⸗Kabrik 
| 9 von 


Pfannenschmidt & Krüger, 
Danzig N 

empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leindl N 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: N 


Fuß bodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
id Nachnahme ausgerüh Bat 


Unterkleider 


in Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle, für Herren, 
Damen und Kinder empfehle in guter Qualität zu 
billigen Preiſen. 5 


Auf obige Annonce höfl. Bezug nehmend ſtehen den Hercen Wiederverkäufern 
Muſter gern zu Dienſten und finden eventuelle Ordres eine ebenſo prompte als gewiſſen⸗ 
hafte Ehfechuirung. 


orn im October 1877. 
„ A. Glückmann Kaliskt, _ 


Assmannshäuser Mineral-Wasser. 


Lithiumreichste alkalische Quelle, nach Analyse des Herrn Geh. Hofrath Dr. 
Fresenius in Wiesbaden gegen Gicht und rheumat. Affectionen, Catarrhe der 
Harn-Organe mit Arles- und Steinbildung, Hyperamien und Anschwel- 
lung der Leber mit Gallenstauungen, Vaginal- und Cervical-Catarrhe, 
General-VWersandt: Elnain & Co. in Frankfurt a. M. 
Zu beziehen darch jede Apotheke und Mineralwasserhandlung, in Danzig bei 


Fr. Hendewerk, Apotheker. 


vermiethen Frauen 
rg 


Hs] 

cu einem Haufe in der Langgaſſe 
= 3 iſt eine elegante Wohnung beſte⸗ 
hend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör 
zu Oſtern 1878 zu vermiethen 
Adr. werden unter 8744 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. : 


et 


Carl Stangen’ Gesellschaftsreisen | 
0e Aegyplen ae Italien 5 Sieilien!! 


© Abreiſe am 9. Januar 1878. Dauer 80 Tage. Preis 2500 Mark. 
Alles Nähere die Programme, welche va zu haben ſind in 
Carl Stangen’s Reiſe⸗ Bureau, 

g 43. Markarafenſtraße 4 (8643 | 


8 8 — — 
Ein Former⸗ u. Gießer⸗ 
f o mit guten Zeugniſſen, welcher 
Meiſter 18 Jahre als solche in Eifer, 
Bronce⸗ und Zinkgießereien thätig war, 
ſucht anderweitig Stellung. Auch iſt derſelbe 
— geneigt, in einer frequenten Stadt mit einem 
Theilnehmer, welcher ein Capital von 2 bis 
3000 % anwenden will, eine Gießerei an⸗ 
zulegen. Gef. Offerten unter 8690 in der 
Exp. d. Zeitung erbeten. 
Ein reeller Diener mit guten Zeugniſſen 
5 ſucht eine Stelle als Haus oder Comtoir⸗ 
Diener, zu erfragen Niederſtadt, Erichsg. 3. 
Ein auf der Kgl. Präparanden⸗Anſtalt aus⸗ 
gebildeter Präparande wünſcht Stell. als 
Hauslehrer. Poſtl Marienſee Weſtpr. u. 134. 
Den geehrten Herrſchaften erlaube ich mir 
- mein Geſinde⸗Vermiethungs⸗Büreau 
zu empfehlen. Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 84 
%% VPNieteleh. 
Meinen an der Kaffeeſtraße gelegenen 


Speicher, 
der bisher von Herrn A. Klatt zur Mehl⸗ 
und Getreideſchüttung benutzt, beabſichtige 
zu verkaufen, oder vom 1. Februar 1878 zu 
vermiethen. (8731 
Marienwerder. 5 
Samuel Liebert. 


Poggenpfuhl 45 Celta 


EZ 


Fa he nd Stiefel 


Mein großartig ausgeſtattetes 


m = 
a Fillzschuh- und Stiefel-Lager | 
in allen nur gewünſchten Arten halte ich unter Zuſicherung billigſt berechneter 
Preiſe dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens empfohlen. 5 
Hausſchuhe, Korken, Einlege⸗Pantoffel und Sohlen, ſowie Sohlen 
Filze zu ſehr billigen Preiſen. 


Ganz ergebenſt 


Max Landsberg. 


Eine kleine Partie Nenn ruſſiſcher Tuchſtiefel zum Schnüren und 
mit Gummizügen wegen Räumung dieſer Sorte zu 2½—3½ Mark. (8167 


Ein brauner Henzſt 
5° 1/9" hoch, lammfromm u. fehlerfrei, von 
guter Abkunft und gut geritten, iſt bei 
raifonablen Gebot zu verkaufen. Näh. in 


d. Exped. d. Ztg. unter Nr. 8702. 


Wegen Schluß der Saiſon ſoll eine neue engliſche (MS 


Dampfdresehmaschine u. IO pf. Locomobile 


zu dem Preiſe von 7000 Mark verkauft werden. Sicheren Käufern längere 
Zahlungsfriſt. Adreſſen sub J. T. 6562 befördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 
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aſthmatiſche Beſchwerden, catarrhal ffectionen der Luftröhre, überhaupt die meiften krankhaften Zu⸗ S 2 8 ſucht Repräſentanten Langgaſſe Nro 0 0 
stände des Halſes, Kehlkopfes u der Lütröhre werben fofort gelindert u. befeitigt durch den Gebrauch von f 8 in allen großen Häfen von Deutſchland ft die 2. Etage auf Wunſch auch m. Stallung 
WER 7 2 2 Br P F 32% . zum Verlauf Ihrer y für Pferde umd Wagen, per 1. April 1878 
C. F. Asche's Bronchial Pastillen Kabel⸗ teten und Nägel. vermieen. Bu Defepen, un 813 Uhr 
von C. F. Aſche in Hamburg, von Aerzten angewandt und empfohlen, «” 2. = = N 5 * 5 Fischmarkt 9 e 8682 
deen be a be a e . Ar} bene and cr Grelle. e ne er cafe Wohung 

at worunter Te his in den meiften Apotheken des In⸗ und Auslandes. 2 0 Mheder und Schiffs⸗Capitaine. (81 | (Fine herrſch aftl. Wohnung 


beſtehend aus 4 zufammenhängenden Zim⸗ 
mern nebſt allem Zubehör iſt vom 1. Januar 
1878 ab Vorſtädt. Graben 33 zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen 2 Treppen hoch, zu 
beſichtigen von 12 bis 1 Uhr Vormittags. 


Die Juſpector⸗Stelle 


in Barnewitz bei Oliva iſt Ende d. Mts. 
= iu beſetzen. Unverh. ſolide und gut em⸗ 
pfohlene Inſpectoren können ſich melden. 


34. Kohlenmarkt 34. 


Hotel zum deukſchen Haufe in Belgard i. Pomm. 
am Markt 


Hötel J. Ranges. elegant ausgeführte 0 (litho⸗ Ein 1. Mann ai e ao „Nein“. (8736 

3 a nd en 
Unterzeichneter beehrt ſich feinen werthen Kunden und den pt. Reiſenden fein nen graphirt) He nur 1 M le ei und Side an 110 Ger Ol. Verantworklicher Needed. Acne 
erbautes Hotel unter bekannt prompter Bedienung und ſoliden Preiſen in Erinnerung zu SFPMänn All, unter Beifügung der Copie der Zeugniſſe Druck und Verlag von A. W. Kafem aun 
bringen. „L. Prinz. 74. Langgaſſe 74. (8743 unter 8748 f. d. Exp. d. tg. erb. i in Danzig. 


